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a OPTEEDO

‘JrVa�rigungdi�rdachten binichvonmehrernFreun-
“den aufgefordertworden. Jch habe
mir Mühedegeben,�ie�oeinzurih-

ten , daß�iefürChri�tenvon ver-

�chiedenenEin�ichtenundFähigkeiten
einigeBrauchbarkeit haben können.

FreylichkommtesbeydemGebrauch
aller Arten von Gebetsformelndar-

aufan,daßman �iemit Ver�tandund

mit



Votrede,
mit gehörigerAnwendungauf�éinen

 Gemüthszu�tandgebrauche.Es i�

daher mein Wun�ch/ daßalle/ die

�ichdie�eBogen an�chaffen, die�e

Bor�ichtigkeit-bewei�enzundhaupt-

�ächlichSorge tragen mögen,ihre

gott�eligenGe�innungennicht bloß

“in den Morgen-und Abend�tunden

zu bewei�en�ondernbeyjederGe-

legenheitin ihrem wirklichenBetrag-

“geitzuoffenbahren.
'

“Magdeburg,den 30. April 1778.

_Am



2 (HoLEEtnein Vater! Mit Freude
= Und Dank er�cheinei< ißt vor

n ‘deinemAnge�icht,Ih freuemi<
dessLebeird,welches du mir von neuem ge- -

�chenktha�t,und aller Wohlthaten,die ih

durch da��elbevon dir erhaltenhabe. F<
danke dir für den Schu6, den du mir in der

ver�trichenenNachr angedeihenla��en,�ürdie

Ruhe, durch welchemein Körper erquickt‘wors

den i�, und fúr den neuen Morgen, welchen
“du mich ha�t'erlebenla��en,

|

E A “HErr!



2- Am Sonntage Morgens.
G

HErr! i< bin zu unwürdigaller Barm-

herzigkeit,die du mir erzeigtha�t.Der neue

Morgen erinnert mi an dasjenige, was ih

dir�{uldigbin, und be�chämtmich, da ih.
noh �owenig meine Schuldigkeiterfüllthabe.
Sooft �hon,wenn ih einen neuen Tag er-

lebte, habih dir, o HErr und Vacer meines

Lebens,Liebeund Gehor�am.zuge�agt; -�o‘oft

 �{on dir _feyerlichver�procheû, - wei�exund

frômmerzuwerden. Aber noch immer i�tmei-

ne Zu�ageunerfüllégeblieben, Und dennoch
ha�tdu nicht aufgehört, auch deinem treulo�en

Kinde wohlzuthun

-

und “mich« dur< lauter

Lohlthaten zu meiner Pflicht zurücfzu�ühren
“ge�ucht.Aber es i�Zeit, daß ich mich einmal

dur deine Güte gewinnen und zur Bu��elei

ten la��e,um, �oviel môglich,das

Berime
einzuholen,

Zu die�emEnde ha�tdu michnls neue vot

Schlaf erweckt und mir mein Leben verlängert,

Die�erMorgengibt mir eine wiederholteEr-
munctexung,zu erkennen und zu thun, was

|

ju
4



Am Sonntage Morgens 3

zu. meinem wahren:-Glü>dienet. Laß mich
|

dazu be�ondersden heutigen Tag.gebtauchen,
der zu“deinem feyerlichenDien�t,be�timmti�t.
Vielleicht hab «ih+mi<h-in den;ver�trichenen
Wochentagendurchmeine. Ge�chäfte„Sorgen

und-Zer�treuungén,abhaltenla��en,für die Ere

leuchtungund Be��erung.meiner Seele Sorge
zu tragen. - Vielleicht;vergaß:ih:Über -dem

_Nachjagennah irdi�chenVortheilendièSes

ligfeitêndes Himmelsund ber: der-Begierde
Men�chenzu +géfallenden: -Bepyfall-und die

Freulid�chäftGOttes. De�tomehr.laß.wih

nun inein Gemüthi;heute:�ammlenund, da��elbe-

von ‘állem, was bisher mich im Gutengehin-
dert hat , loßrei��en.;?Dein-Gei�t-machemich

tüchtig, dir recht wohigefälligzü:-dienenund

dein Wort andächtigzu:betrachten,Wenn
“ih öffentlichmit meinenBrüdern;di anbete,
�o‘gib-mie eine lebendigeEmpfindungdeiner

Allgegenwart, deinerGüte und Heiligkeitin
meine Seele, damit ich im Gei�tund in der

Wahrheitdichanbetenmôge.. Wenn ichdir

A 2 und
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und dêinemSöhne FE�uChri�tozu Ehren
Löbliéder�inge,- �o‘laßès nit Andacht und

Inbrun�t-ge�chehen.Wemn'ichöffentlich‘oder

«ili dex Ein�amkeitzu dir bete;�olaßmeinHerz

gahz'zu dir gerichtetund mit Glauben und Liebe

erfullt�épn.¿Wen ih'dein Wort betrachte,

ddér verkündigenhôre„�onach es kräftigdurch

deinen Gei�t--anmeinem Herzen, damit ih ex-

leuchtetund úberzeugt, gebe��ertund ge�tärkt,
eétuinétettund getrö�tetwerdèn:möôge.So laß

dié�enTagfür-micheinen Tag des Segens

Werden;de��en‘ih mich“ein�tfreuen: Xônnë;
- Wenn<zu dex’Ver�ammlung?deiner Kinder

gelätigét"�h ‘werde, di€:dih, Dreyèiniger,
eig ‘anbrte;:meewig in’

BS
undUn?

e
diele. at

“Alle riièine!Miecri�tnSGD:iGauf
dié�en'Tag!deinem SegenUnd’deiner Gade,
bärmhérzigerVater!“Erbarme di der Ver-

irrten und führe�ieauf den Weg der Waäahr-

heit und Seligkeit.

|

Bekehre die La�terhaften,

undgib, daßheuteEs durchdein Wort ge-

wonnen
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ivounen werden mögen. Stärkedie Schwa-

<en im Guten, damit �ieimmervollkommner,
immer fe�terin der: ErkenntnißZE�uChri�ti

und in der Uebung aller chri�tlichenTugenden
werden “mögen.Gib allen Traurigen heute

Tro�tund Freudefür ihr Herz,.:und-den Kran»

ken Erquickungund-Hofnung. Sorge värers
lich für die Bedürfni��ealler- deiner Kinder

und deines ganzen Reiches. LaßWahrheit
und Gott�eligkeit, Friede und Liebeimmer

mehr unter den Bekennern deines Sohnes

JE�uChri�tiausgebreitety und dadurchdie

allgemeineGlück�eligkeitbefördertund erhal»
ten werden.

LE

Jm übrigenüberla��eih michdeinerwei�en
und gnädigenRegierung. Du wei�t,was ih

nah Seel ‘und Leib bedarf,und ih traue dir

es zu, du werde�t‘mit um Chri�tiwillenalles
�chenken, was mir nüblih i�t, Unter deiner

‘Leitungttet ‘ih aufsneue mit frohenMuthe
meinePilgritn�chaftan, Für die�enTag ber

darfich,meinen.liblichenUm�tänden.nat,�ehr

AZe = WUR



6 __ Am Sonntage Morgens.

“wenig. Und dis Wenige,was ih zu einem

vergnügtenLebennöôthighabe, wir�tdu, mein

GOce und Vater, mix gewißnicht ver�agen.

Nur �<{enkemir ein gutes Gewi��enund“ die

er�icherungdeiner Gnade; dann wird alles

übrige,was mir begegnet, zu meinem: wahren

Glücke dienen. Erhôremein Gebet um ZE�u

‘Chri�ti,meines Heilandeswillen, Amen,
=

Denk�prüche.
Wielieblich�inddeineWohnungen,ZÆrr

__

Debaoth! Weine Secle verlangetund �ehner

�ichnah den Vorhöfen des HEÆrrn; mein

Leib und Seele freuen �ih in dem lebendi-

gen GOtt. P�alm$4, 1, 3.

Bewoahre deinen Fuß, wenn du zumZau�e
GOrtes gehe�t,und komme, daß du

EEPr-ed.Sal. 4, 17.

Alles, woas ibr thut, mit Worten oder mit

_Yoerken,‘das thut alles in dem Llamendes
“

HErenJE�u, und danke GQOetunddem

Vaterdurch ihn. -Colo��.3- 17-

La��etdas Wort Chri�tireichlih Unter

euchwohnen in aller. YWeisheit:lehret und

ver-
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_vermahneteuch �elb�t‘mit P�almenund Lob-

ge�ángenund gei�tlichenlieblichen Liedern,
‘und �inçzerdem HLBBCUTin euren Herzen,
Colo��.3, 16.

;

|

_LÆsi�t ein kö�tlichDing,demZErrn dáfen
undlob�ingzendeinem LIamen , du Höch�terz

des Morgens deine Gnade. und des Abends

deine Wahrheit verkündigen,P�.92, 2. 3.

Die Furcht des HErrn i�tder rechteGot-
tesdien�t,der behütetund?macht das Herz
fromm, und gibt Freude und Wonne. —

Siche zu, daßdeine Gotresfurchtnichr Heus
__ heley�ey,und. dieneihm nicht mit fal�chem

Herzen. Sirach 1, 17,34

-Morgenlied.
Mel, sHerzlieb�terJÆ�u,woas c+

:

Dir, JE�u/dir �ey"die�erTag geweihet!
Jhn -feyertgern, wer deines Heils �ichfreue.

/

O laß auh mi mit Freudenvor dich treten,

Dich anzubeten!
:

Dich prei�tder Lobge�angder Himmelsheere!
Auch un�exTempel�challvon deiner Ehre!
Auch un�erDank und un�ersGei�tesFlehen
E O erhöhen, GA

A 4 So Wie
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Wie freu ih mich, die Stätte zu begrü��en,
Wo Dúr�tendendes Lebens Bäche flie��en,

Und wo dein Heil von der Erlô�tenZungen
Froh wird be�ungen!

“Vergebenslot die Welt zu ihren Freuden.
:

MeinGei�t�oll’�ichauf GOttes Auenweiden.

Sein heiligWort, das �eineBoten Bye
Z

Das will i hôren.
|

Mit Andacht laßmi heucevor dich treten.

J< weiß, du lieb�t,die kindlich zu dir beten.

Der Thoren Glü>, die �ichder Sünde freuen,
Kann nichtgedeihen.

O laß auch ‘heutedeinenGei�tmich lehren,
Vom Weg - der dir mißfällt, mi abzukchren.
Regiere mi, daß.meine ganze Seele

Zum Tro�tdih wähle.
Dein Tag �eymir ein Denkmal deinerGúce,

Er bring mir Heil, und lenkemein Gemüthe

Auf jenenTro�t,den du der Welt erworben, .

Als du ge�torben.
|

Dichbet i< an, du Todesúüberwinder!

An die�emTag ha�tdu zum Heil der Sünder,
Die fern von GOtt in Todes�chatten�a��en,
Dein Grab verla��en,

:

|

Déitt
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Dein Siegstagi�tein Tag desHeils derErden.

Als Sabbathmúß? er mir �tets:heiligwerden!

Lob �ey,Erló�er,deinemgro��enBauAuf ewig.- Auren.

Am Sötintage,Abends.
PZermbetigetGOtt, dér du rei bi�tan

Erbarmunggegen alle deine Kinder:

auh an mir ha�tdu an dem ver�trichenenTäge

Barmherzigkeitgethan. Unterdeinerliebes»
vollen Auf�ichtbin ich frey vonGefahrenund

Liidengewe�en,die �omanchemeinerMitbrüs
der betroffenhaben. Duha�t mir Ge�undheit,

Nahrung und Freuden ge�chenkek,und was

noh mehr i�t,du ha�tfur die Bedútfni��emei-

nes un�terblichenGei�tesge�orgtund M
aus

deinem Wort Uncerricht,Warnung undTro�t

ertheilet.Für alle die�eWohlthatenbringe
ih dir in die�erAbend�tundedendemüthig�ten

“und herzlich�tenDank dar.

Aber billig wende ih ‘noh die Augénblie,

theihmich-zurRuhenniederlege,zurUnters

A 5 �uchung
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�uchungmeines Lebens an. Allwi��ender,vor
diri�t nichts von allem dem verborgen, was

ih- Gutes gedacht, geredet óder gethan habe.

Aber dir i�es auch bekannt , worinn“ ih durch
Gedanken, Worte und. Werke-gegendich:ge-
�ündigethabe. Und a<, wie “wenigi�des

 Gueéen,wie viel des Bö�en,woran mich ißt

meinGewi��enerinnert ! Du gab�tmir, o-gü-

tig�terGOtt, heute�omancheGelegenheiten
und Ecmunterungen'zumGuten. Wenn ih

dein Wort hörteoder betrachtete, und wenn

ih ö�fentlihund be�onderszu- dir- betete, da

�uchtemich deineWaterliebevon der Sünde

zu diruhdzu deinemSohne JE�uChri�tozu

ziehen;da �ahih deine Bereitwilligkeit, mi

anzunehmen-und �eligzu machen. *Abex wie

be�chämtwerd ih, wenn ich.bedenke;wie wes

nig-ihdeine gnädigeAb�ichtan mir habe er-

reichen la��en!F< hörte dein- Wort verkün-
digen, aber die Sorgen und- Zer�treuungeyn

die�es«Lebens, in welche ih verwickelt bin,
_�hwächtendenEindruckde��elben:auf mein

: Herz,
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Herz. Jh betrachtetedein Wort, - aber viel
*

leichtmehr aus Gewohnheit,als aus dem laus

tern Trieb, dir. wohl zu: gefallen.Fh betete,
aber’mehr mit den Lippenals mit der Seele.
F< faßtegute Vor�äke,aber ver�äumtees,�ie
in Ausúbung zu bringen. Ah HErr, ih
beuge?ti vor dir und {âme mi< meines
_Leicht�innes'*und meiner Wider�pen�tigkeit.
Und ach, wie traurigmü�teih die�enTag be-

�chlie��en,wenn ih niht hoffenkönnte,von
dir um FE�uChri�tiwillenVergebuúg für die

Fehltrittedie�esTages zu erlangen. Darum

nahe ich zu dir, o Vater aller Barmherzigkeit,
Und rufe dich flehentlihan : Gedenke nicht

:

ineinex Sünden , gedenkeaber mein nach deiner

Gnade, die du allen Bußfertigenin ZE�u

verhei��enha�t.Bewei�edich durch deinen

Gei�tmächtigan meinerSeele,damit ich ein-

mal umkehrevon dem Súndenweg,:auf wels

chem ih bisher gewandeltbin, und mideine

Langmuthund Geduld zur Bu��eleiten la��e.

Soviele Abende{ón hab ih mihum meiner

Sünden
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Sünden willen mit Schaam und Reue zu dix

nahenmü��en,o wie glücklichwürde ih �eyn,
wenn ih am näch�tenAbend, den ich erlebe,
mich des Guten freuen könnte,das ih dur<

‘deine Gnade ausgeubt habe. Und damit ih

�oglücklich�eynmôge,�oerleuchte, heiligeund

be��eremich dur deinen Gei�t,und laßmich

“immerreht�{aenerin deiner Liebe, immer

treuer in der Nachfolge meines Heilandes,
immer fe�ter,im Guten werden,

Und was ih für mi erflehe,das erbitte

_4< von dir für alle meine Mitchri�ten.-Laß

alle Súnder durch dichgebe��ertundbegnadi-

get, und alle deine Liebhaberin der Gott�elig-
Feit ge�tärktwerden. Erbarme dich über‘alle

Men�chenUnd gib ihnen, was �iefür ihren

Leibund für ihreSeele bedürfen.J6t in

die�erAbend�tunde�teigen�oviele Millionen

Seufßzerund Lobge�änge,Thränenund Gebete
von Glücklichenund Unglücklichen,Frommen
und Sündern , Kranken“und“ Ge�undenzu

deinem Himmel empor, - Allmäthtigerund

"05a allgütis



Am SSonntageAbends. 13

allgücigerVater, �iehegnädigaufall herab,
die zu dir rufen.

Auch mich laß deiner VatertreueHES
�eyn,da ih mi igt zumSchlafe niederlegen
will, Zn deinen ällmächtigenSchug übergebe
ih mi< mit Seel und Leib. Be�chübe,ers

quicfeund �egnemiz be�chüße,erquie, �egne
alle meineGeliebten. Dir �eyvon mir Dank

und Preis ge�agtdurchJE�umChri�tum,
meinen Heiland.Amen!

|

Denfk�prüche.
Levaden Kren, meineSeele, undvergiß

nicht , voas .er.dir Gutesgethan hatzder dir

alle deine Sündevergibtund heiler alle deine

Gebrechen, Der dein Leben vom Verder-

ben erló�et,dèr dichÉrónetmir Gnade und

Barmherzigkeie, P�almI03/ 2. f.
z

Gedenke nicht meiner Uebertretung3 eze-

denkeaber mein nach deiner Barmherzigkeic
um deiner Güte willen, P�alm25, 7.

EFrfor�chemih, GOrr, und erfahre mein

Herz, prúfe mich und erfahre wie ichs mey-
:

ne;
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nè; und �iehe,0b ich:auf bô�emVOegzeGn
und leite mih auf ewigemM06 P�alm

139/ His24.

Id liegeund �chlafectanzmit Frieden;
Ben:alleindu, HKrr, hilfe�tmir, daß.ich

�icherwohne,P�alm4 9.

a Abendlied.

“Mel.un ruhenalle WäldertCCs
:

Lo�iinge, Seel, und �age,-

E
: z

Wie auch an die�emTee
Dein GOtc dir wohlgethan.
Ja, dankendfallih nieder

| UndbringemeineLieder.

E, Vüter, nimm�iegnädigat.
Dein i�ts,daß“ih noh ebe,As

Le St ‘deineTreu erhebe,—

Mich deiner Lebe freu:
ÉS

f

Du gab�tmirSptis“und Freuden,
_

Vetwahrte�tmich vorLeiden;
tA

“

Und ‘�tünd�tmit deinerKraft mir bey.
:

“Du lenkte�tThunund Dichten,
Da mir bey meinenPflichten
Mein Flei�<oft wider�tand. :

Zu
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Zu jeglichemGe�chäfte

Verlich�tdu Lu�tunid. Kräfte
Und: fúhkte�tmich“an“ deinerHand.©

Zwar�trauch!ih,of undgleitez
Jc: weiß,mein GO, auchheute

Sind meiner Fehler vil.
«Doch duha�tmichgeleite,

Und wenn meinFußgégleitek,
Dochnichtge�tattet,daßih fiel,

_Stecs bi�t“duhozuloben.
Von deiner Liebe Proben “#2 *-
Zeugenicht ‘der Tag allein.

GOtt „ deineLiebe.wollte,
Die �tille:Nachr ‘auch�ollte |

Für mich reich an: Erquikungi
SSER

J darf nicht-äng�tlichbeben:-
Denn mir bewahre,mein Leben¿ZI
Der �elb�t,der mir- es gab.
Vis ih die Wallfahrt.lie��e,R

Dort �einesLichtsgenie��e,
Zieht er von mir dieHand nichtab,

Nun, Vater, ih befche
Dir Haabe, Leibund Scele

Und �chlafin�ichrer‘Ruh.
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E trauauf deine Guade.-

Was 'i�twohl, ‘das ‘mir�chade?

Allmáchtiger-
mein“Schußbi�tdü.

AmMoittage-Morgens.
| HE du Erhaltermeines Lebens! du

_ bi�tsallein,dur welchenih lebeund

_mich bewege, unddurchwelcheni< bin. JZ6t,
da ih vom Schlafeerwachtbin, -i�tmeiner
Seele aufs neuedeineMatheund Güte-gegen-

_wáärtigund lebendig. Wie leichehättei in

der abgewichenen-Nachtmit �o:viel Tau�enden

in die Ewigkeit"hingerückewerden

-

fönnen!

Aber dein Auf�ehenhat meinen Odem bewah-
ret und mein Leben-erhalten. “Nun erfahre i<

aufs neue,daßdeine Güte alle Morgen neu

und deine Treue großi�t.Gelobet �eydu,

du Liebhaberdes Lebens! Siehe, mein er�ter
Gedanke �eydir geheiliget: mein er�tesWort

�eyein Lobge�angdeinerGüte.

Aber, o wenndoch deine Güte,die ich it

indus Augenblickenbe�inge,den ganzen Tag
: _Úbex
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über vor meinen Augenwäre! du verdien�tes

ja „meinGOtt und Vater
1 daßih michdir

ganz aufopfereund di von ganzem Herzen
liebe, :Du ha�tvomAnfang meinesLebens

an bis hiehermich:�o--väterlichgeleitetund 0

reichlichge�egnet:du hä�t-dur<-ZE�umChrie

�tummich’-begnadigetund/-zum'ewigen Leben
verordnet.Dis alles’ fordert michzu deinen
Dien�t,und zu deiner Liebe ‘auf.Und wie

Fönnteih kalt und gefühllosbleibenohne
“mi deines fernernWohlthunsunwürdigzu

machen? Nein , ih gelobe dir in”die�erMota

gen�tunde: ih „will aus Danfbarkeirgege
dih die Sündemeiden und, Gutesthun; und:

- nein Leben�oeinrichten¿damit du
E meine

Worte und Werke;geprie�enwerde�t
Die�enVor�a6fa��eih feyarli�unmar

i,peinent
Ange�ichte,allgegenwärtigerGOtt:--- Aberwie

vermag’ichden�elben:auszu�ühren),"‘wenn du:

mir nict �elb�tKraft:und -Guade{enfe�t;
MeinGei�ti�twillig¿aber:a! -niein verdexb-

tes Herz.i�t�chwach.Darum ru�eih zudir
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um Stärke bey‘meiner Schwachheit. ‘O “du,

"der du den Trieb in mir erwe>tha�t,dich:zu

lieben,gib mir Kraft, ihn zu“erfüllen?Jh
trete aufs neue in die Welt; wo �oviele Ver»

�uchungenund Reitungendie guten Vor�äbe

{wächen undUnterdrückenkönnen.Du�iehe�t

die Gefahr„im welcher meinèSeelé  {webt.

HErr , ‘verlaßmich ‘niht, �onderngib mir

MWeisheit, Muth und Kraft dem Bö�enWis

der�tandzu thun. Laß mir den Gedanken �tets-

gegenwärtig:�eyn:daßih als dein Kind und

als ¿in Erlô�terJE�unichtmir �elb�t,�ondern

dir und tneinem“Erlô�er“lebenmü��e.Lehre
|

wih daher in?allem nah deinemWohlgefallen
handelnund dich vor Augen haben , ‘damit ich

in keine Sünde“willige „ nôchetwas ‘wider

deine Gebotehue,
i

A

-Daniï witd“ es mix‘den ganzen Tag über
weder an Gluck no< Freudefehlen. Bi�tdu

“

miein Gott, �o’mag’mik begegnen‘was da

will, alles wirdmir zum Be�tendienen. “Komi

Min Noth’19verdD ‘michde��en:‘téô�ten

fônnen,
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önnen , daßdu mi niht verla��enwir�t.Und

gefälltes dir, mir heuteVergnügenzu �chen-
fen , �owerde ih um �oviel frölicher�eyn

Fönner,wenn-i< weiß,daß du mir gnädig
bi�t.Zh fann mi< al�ozuver�ichtlichdeiner

‘gnäâdigenRegierun;g überla��en.Erhalte’mih<h
“nur bey dem Einigen, daß i< deinen Namen

fürchte,�owerde ih heute erfahren,daßdu

mít mir �eynund mich�egnenwir�t. I
Erbarmedi, mein GOtt, auchheute über

alle meine Nebenmen�chen.Stärke unders

quie alle, die im Schwei��eihresAnge�ichts
vielleicht auh für mich arbeiten.

-

Befördre
alle gute Rath�chlägeund Handlungen.‘Breite
das wahre Chri�tenthumimmer mehr unterx

den Chri�ten-aus.Nimm dichväterlichaller

Elenden und Verla��enenan, und laßmeine

Freunde und Feindedeine Vacertreue empfin-
den.

|

In deinem Namen,Vater, Sohn und
Gei�t,tret ih die Ge�chäftemeines Berufs

:

freudigan. Dir befehlich alles, was ithheute

Ba denken,
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denfen¿ redenoder thun werde.F< trauees

dir zu, du wir�t.alles wohl machen. HErr,

HErr! Segne und behüte,mi ! Sey mir 4

gnädig.und gibmir Heil nah.Seel und Leih.

Ehreund Dank�eydir nun und in Ewigkeit.
Amen.

es

_Denk�prüche,
Lagdir wohblgefallendie Bede meines

__ Wiundes und das Ge�prächmcines Zerzens
_vor dir y, HLtr y mein

E
und mein

Fllo�ets
MO 19/5

0

H
:

Schmecketund fébet,wie

É

freimdlidhder
: ZŒcri�t,ION dem, derM M

trauet,

P�alm34, 9

“aich �chwöreundwills pats;daßih
_die-Rechre deiner:

‘Gerechrigkeithalten will,
P�alm119, 106.

“O GOtt aller Gúce,�endedeine Weisheitr -
|

herab, daß �iebey mir �eyund mit mir ar-

beite, daßih erkenne,was dir wohlgefalle,.
BNderWeisheit9; 10. LL

Morges
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Morgenlicd.
Mel, Ih dankdir , lieber HEÆrretc

Mi freudigemGemüthe
Sing ih dir meinen Dank.

Es prei�edeine Güte
Mein er�terLobge�ang.
O du, der mir das Leben

Vis die�enTag vetlängt-

Mir Kraft ‘und Heil gegeben,
Und träglichneu ge�chenkt.S

Beherr�cheraller Welten,

Mein GOtt„ wie. dank ich dir?
-Wie�oll‘ih dir vergelten,
Was dugethan an mir ?

F< binviel zu geringe,
Doch du ver�hmähe�tniht
Das Opfer, das ih bring,
Dies Herz vollZuver�ih

Sowill ih dir lob�ingen,
Michdeines ‘Namens freun»

 Nahh deiner Gnade ringen,
Mein ganzesHerz dir weih

OJ O Tilger
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O Tilger,meiner Sünden,

Mein Mittler , JE�uChri�t,

Laßmichdeu Tro�tempfinden,
Daß du �ognädigbi�t.

__HErr „�endauf meinen Wegen
. Mir deine Hülfezu,

‘Und �prichdu �elbden Segen
“Zu allem, was ih thu.

| z

Ja, �endedu mir Kräfte
Von deiner Himmelshöh,

“

Damit all mein Ge�cháfte

Erwün�chtvon �tattengeh.

Hilf, daß in meinem Stande

Ich thu, was dir gefáll,
Und laß mich niht in Schande

Gerathen vor der Welt.

Nicht, HErr, mein ganzesLeben

Nach deinemWillen ein:

Laß, die du mir gegeben,
Von dir ge�egnet�eyn. y

Gib, daß im Glúcfund Leide

Jh ‘�tets�oleben mag,
Daß i mit heilger Freude
Denk ‘an den leßtenTag.

Und



Am Montage Abends: 23

„Und kommt er, �overgônne,
-

Daß ich voll Freudigkeit
Des Glaubens �prechenkônne;

Komm/ HErr, ih bin bereit

Am Montage Abends.
y

MW“
bin ih, HENR,daß du meiner�o

gnädiggedenke�t?Auch heuteha�tdu

Gro��esan mir gethan und mich durch neue

Erfahrungen überzeugt, daß du nichtLu�tha�t

an demVerderben des Sünders,* �onderndaß

du �eineBekehrung und Errettung ern�tlich

begehre�t.So lange�honhat �ihmeinHerz
von dir abgewendet, aber du ha�tnicht aufges
hört, an mir zu arbeiten und michzu dir zu

ziehen. Du ha�tmichbisher vor �{merzlihen
Leidenbewahret,und nur an andern tnirx ges
zeigt, wie elend die Sünde macht.

-

Hingegen

i�tdeine Güte cäglichüber mir neu worden,
und du ha�tmih auf lauter�avftenWegen

geleitet,damit ih endli< einmal zu dir, als

meinen Vater zurüffehrenmöchte.Ja,
: BVB4 gnädig



4
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gnädigund barmherzigbi�tdu,; HErr,geduls
dig und von gro��erGüte, Laß igt in die�er

_

Abend�tundedas Ge�ühldeiner Güte recht

“lebendigin meiner Seele �eyn,damit ih alle

meine Abweichungenund Sünden �{merzhaft
bereuen und den ern�tlichenVor�a6fa��en

môge,kün�tigfrômmerund rècht�chaffnervor

dir zu wandeln. Dis i�der einzigeDank,
den du für deine Wohlthaten von mir erwar-

te�t.Nun, erbarmender Vater,�iehe,ih brins

ge dir ein reuiges , kindlichesHerz dar. Jh
weiß, du wir�tum FE�u, meines Mittlexs

willen , die�esOpfer nicht verachten: F<
�eßemeine Zuver�ichtganz auf die Gnade, die.

mirin Chri�toZE�udargebotenwird. Nimm

dich meiner Seele herzlichan, damit�ienicht

verderbe,und wirfalle meine Sünden hinter
‘dix zurúcke,

|

Voll freudiger Zuver�icht

'

erbebeih nun

mein Herzzu dir, du GOtt aller Gnade. F<
“

vertraue auf deine Vatergüte,die auh i6t,
da ih zu dirbete, mixnahe i�t.Ach mein
:

-_ GOtt,
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GOtt , wie elend würdeih �eyn,wenn ich in

die�erNachttnix �elb�tüberla��enbliebe: wenn

du niht um mich wäre�tund mi behütete�t!

Aber das macht mich ißt �ofreudig,daß ih

weiß,"id �chlafeunter ‘deinerAu��icht,und

ohne deinen Willen kann mir nichtsTrauriges

begegnen. Du bi�tmeines Lebens Schuß

und Kraft, mein Licht im Dunkeln, mein

Freund in der Ein�amkeitund mein Bey�tand
in allen Nöthen. p

Bewei�edich �oan mir undan allendeneñ,
‘die in die�erAbend�tundezu dir beten. Laß.

jeden Sünder, der noch ungerührtUnd unge-

be��erti�, erwecke werden, deine Gnade zu

�uchen.Beruhigedurch denTro�tdeines Geis

�tesdas Herz aller Müh�eligenund Trauren-

den. Erquicke auf ihremLager alle Kranke

und Leidende,und gib.ihnen Freudigkeit, �ich

an di zu halten und auf deine Hülfezu war»

ten, Blicke gnädig., 0 Vater, auf alle deine

“Erlô�teherab, und nimm dich väterlichaller

MEEBedür�ni��ean: DVe�ondersfleheih zu
D

V 5 dir,
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dir, o--ZE�u,für alle meine Mitchri�ten- die

in die�erNacht �terbenwerden. Gib ihnendie

Ver�icherung:in ihre Seele, daß �iedur dich

begnadigetund Erben des ewigenLebens�ind,

damit �iein ihrem Tode getro�t�eyntnôgen.
Und da ich nichtweiß, ob ich nicht auchunter
der Zahl der Sterbenden �eynwerde, �oflehe
ih dich mit der ganzen Znbrun�tmeinerSeele

an: �eymir nicht �chre>lih,du meine Zuvex-

�ichtin der Noth. Aber, o HErr, i�tes mix

erlaubt, um Verlängerungmeines Lebens zu

bitten, #0 gewähremir ißt mein demüthiges

Geber. Laß die�eNachtnicht die lebte meines

Lebens �eyn:�onderngib mir nochlängerFri�t
zur Bu��e,und Gelegenhèit,michWfein �eli-
ges Ende zuzubereiten.

“Nun, mein GOcc und meinErlö�er,ganz
bin ih dein, ih lebe oder ih �terbe.Dein
bin ih in Zeit und Ewigkeit.Amen.‘

Denk�prüche.
DpfreGOtt Dank und bezahledem Zshs

�tendeine Gelúbde, Rufe mich an in der
|

LToth,
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Cloth, �owill ich dich erretten und du �oll�t

michprei�en.P�alm50, 15. :

Fürchtedich nicht, ih bin mit dir, woeiche

nichr, ich bin dein GOrr, ich �tärke‘dich,ich
helfe dir, ich erhalte dih, durch die rechte
Hand meiner Gerechtigkeit,E�.41,10. -

Der Húrer J�rael�chläfetnoch �{lummerc

niche, Der HErr behütet dichz der HEÆcr

“i�tdein Schatten Uber deiner reten Gzand,

Der HErr behütedichvor allem Uebel. Lr
“

behútedeine Seele. P�alm121, 4. 5. 7.
Leben wir, �oleben wir dem HErren;�ter-

ben wir, �o�terbenwoir dem HErrn, Darum

voir leben oder wir �terben,�o�indwir‘des
ZErrn. Röôm.14, 8.

Abendlied.
_M=el,Wer nur den liebenGOtt läßr¿c.

“MeinGOtt„ der Tag i�tnun vergangen,

Du ha�tmit Huld an mi gedacht,

I< hab:ihn frólihangefangen,
Und auch ge�undzum Schlußgebracht,
Du ha�tvom Morgenan, bis ißt,

Mir wohlgethanund michbe�hügc.
LL Wie
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Wie �óllih deinen Ruhm erhöhen,

__O Vater der Barmherzigkeit2

Die Tage kommen und vergehen,
Dein Wohlthun dauret allezeit.
Der Sonne er�t- und leßterBlick

BringtHeil und �trahletHeil zurüc.
Du, HErr; ha�tmi die Bahngeleitet,
Die michzu deinem Himmelführt,
Mein Herzzum Guten zubereitet,
Ge�tärkt,gegründetund régiert.
Du ha�tmir deine Gnad? entde>t
Und gute Trieb? in mit erwe>, E

Wie viel ha�tdu mir Guad erwie�en!
Wie thäcigHa�tdu michgeliebt!

Wie wenighab ih dichgeprie�en!
“Wie vielmal habih dichbetrübt!

Kein Tag, keinAugenblickgehthin,
A dem ih niht dein Schuldnerbin.

Achja, gerechterGOtt meinLeben

Verdammt und �chändetmich vor dir:

Doch will�kdu mir die Squldvergeben,
Nicht handelnna< Verdien�tmit mir.

Durch: ihn, der für mi gnuggethan, |

Sich�tdu den Sünder gnädigan,
|

Le ; Der
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Der Leib, den Sorg -und Arbeit  {wächen,
Sucht zur Erqui>kung‘Bett und-Ruh»

Le

HErr „, decke liebreichmein Verbrechen
Mit deiner Vatergnadezu.

:

:

Sey die�eNacht mein Heil und Licht,
:

So �chrè>etmi kein Unfallnicht.

Gib mir im SchlafeneueKräfte,
LE

Daßich dir ferner dienen kann.

Will�tdu, �otret ih mein Ge�chäfte
:

“Auchmorgenwieder frólihan.

Doch -endigt �ichmein Lebenslauf,
©

So E
denGS DéBE�asauf.

Am©Dieu�tageMorgens.
Ecr,HErr! ih habe.michunterwundenH mit dir zu reden, ob ih gleichErde und

Séaub bin. Nimmermehrdürfteichs wagen,
mich zu dem Thron deiner Maje�tätzunahen,
wenn dein Sohn, mein Erlö�er,mir nichtden

Zutritt zu dir eröfnechätte, Zn �einemNa-
men komin i<_ i6t zu dir in die�erMorgens

__ �tunde,¿war voll Ehriardegegen deine Mas

|
5 je�tät,



30 Arm Dien�tageMorgens.

je�tät,“aber auh voll Zuver�icht.Denn du,
der du in der Höhewohne�t,ha�tverhei��en,

‘aufdasNiedrigezu �ehen;du, der du aller
Welten Schöpferund derKönig aller Engel

und Men�chenbi�t, du bi�tdur< Chri�tum
mein Vater und mein GOtt.

Mit ‘der ganzen Znbrun�tmeiner Seele
|

prei�eih dih, daß du mein Vacer bi�tund

mir bisher�ounzählicheProben deinerVa-
terliebe gegeben ha�t.- Der Tag, den ichwie-

der ge�underlebt habe,i�tein neuer Beweis

deiner unveränderlichenewigfortwährenden
Treue.

-

Dadurch, daßdu mi vom Schlaf

wiedererwe>t und mir das Leben von neuem

ge�chenkeha�t,gib�t‘dumir den Gebrauch aller

meinerSinnen, öfne�tmir �oviele Quellen

des Vergnügens,und: gib�tmir Gelegenheit,
das Glú meines Lebens zu genie��en.

Aber möchte ih dohlernen, mein Leben

recht zu genie��en.“Nur alsdann werde is

genie��en,wenn ih da��elbedazugebrauche,dir

und meinea Nebenmeau�chenzu dienen, durch
|

|
Glauben
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E

“ Glauben und Gott�eligkeitmichauf den Hims
tnel vorzubereiten, und durch alles, was ih

dènkfe,rede oder thue, deine Ehrezu befördern.

Und dis, lieber Vater, i�tder Jnbégriffmei-

nes Morgengebets. Lehremich‘die’Weisheit,
meine Lebehstage ret’ anzuwenden.“Es �ey-

genug , daßih einen �o‘gro��enTheil ‘meine

Lebenszeikver�chwendètoder wider deine Ab-
*

�ichtgebrauchthäbé. Laßmichmit demheu

tigen Tag den Anfang machen,für di<h ünd

meinen Erlô�er,für meinen un�terblichenGei

und für die Beförderungmeineswahren Heils
zu leben. Zu die�emEnde �tärkemich tägli
mehr“indem Ab�cheugegen die Sündeund'in

dex Ausübungalles Gueen.
“Meine irdi�chen“Shi�aleordne dù ;*o

HErr, nachdeiner Weisheit und Güte.

“

Z<
will dir nicht vor�chreiben,was oder wie viel!

vom zeitlichenGlück du mir ertheilenmöchte�t.
Gefällt’es dir, mi an die�emTag ‘einigeLeis
den empfindenzu la��en.Es ge�chehedein:

Wille: Ich E gewiß,auchdie Leiden werden!

“zur
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zur Beförderungmeines Seelenheilsdienen:
Ha�tdu miraber auf die�enTag frohe Stuns

den be�timmt,HErr, �overleihemir Gnade,s
daß ih. im Glucke dichnicht aus. den Augen

*

�eßen„ �ondernermuntert werdenmöge,dich

“de�to:inniger.zu- lieben.und. dix de�to,treuer zu

dienen. Jm übrigen„�eydie�erTag- meinem

äu��ern-Zu�tand-nachglücklihoder unglücklich

für mi, wenn ich-ihn uur nicht „vergeblich

durchlebe�owerde ih. immer zufrieden�eyn

Fônnen. :

«Und die�e;Wohlthat,,.wel<e:-i<.mir von

direrbitte, erzeigeauch, allen meinen Mitchri-

�ten:Gib ihnendieGnade,daß�iealle.deiner

Religion und ihres . Chri�tenberu�swürdig

lebenmögen..… Be��redurch deinenGei�talle

Sünder undfahre fort„�iedurchWohlthaten

und Züchtigungen-zu, dir zu ziehen., Scävke

und befe�tigedeine Kinder im Glauben und in

der Gott�eligkeit,damit �ieauch an die�emTag
reich�eynmöôgenan guten Werken. Gib den

Cejdeuden:GeduldundfrohenMuth, und die
'

trö�tliche
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trö�tlicheHofnung. des ewigen Lebens. ‘Bé

reite mih und alle Chri�tenzu einem �eligen
Ende, damit, wenn wirauhdie�enTag �ter-

ben �ollte,wir in Friedendahinfahrenmögen.

Nun, HErr „meinGOtt! deine Gnade �ey
mit mir. Sie leite,- �ie�tärke, �ie�egnemich
nach Seel und Leib: �ieerhalte mih zum ews
gen LebendurchZE�umChri�tum.‘Amen.

_Denk�prüche.
Das Verlangender' Llenden hböre�tdu,

Err; ihr Herz i�tgewiß,daßdein Ohr
darauf merke, P�alm89, 16.

Siche, GOtt i�tmein eil, ih bin �icher
und fürchremih niche, Denn GOer der

Err i�tmeine Stärke,und meinP�alm,und
i�tmein Zeil. _Je�.[2720

5

Err, behútemeinenMundundberwoahre

meine Lippen, LTeigemein Herz niche auf
ervwoasBó�es, ein gottlos We�enzu führen
mit den Uebelchätern.P�alm141,3. 4-

Der SErr, un�erGOtt, �eyuns freund-
lich,und fördredasWerk un�rerHândebey

C uns,
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uns , ja-das Werkun�rerHände wolle er

fördern. P�alm90, 17:

Morgenlied:
Mel, O GOtte, du frommer GO 2C

NAtmätiggro��erGOtt,
Wer kann dih gnug erheben?
Du gab�tder ganzen: Wele

Bewegung, Krafc und Leben:
Was Gei�tund Körperheißt,
Was Erd und Himmel hegt,

Hat deine Hand gebaut,
Die ißt noch alles trägt.

Du �chuf�t,ih dank es dir, |

Auch mich zu deiner Ehre,
“_”Und wollte�t, Gütig�ter,

Daß ichdein Bilduißwäre.

Darum ha�tdu den Gei�k-
Der in mir lebt und denkt,

Mir zurUn�terblichkeit
Ausdeiner Huld ge�chenkt.

O welch ein gro��erZweck

Dazu du , GOrc, mich�{hufe�t!

Wie herrlichi�der Theil,

Dazudu mich berufe�t!
Dir,
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Dir, Höch�teZähnlich�eyn,

®. N

:

Vollkommen �eyn7wie du,
O wohl mir „wenn ichs bin! -

Hilf du mir �elb�tdazu.

Laß mir dies gro��eZiel
Doch �tetsvor“ Augen �chweben.

Mein aller�tärk�terWun�ch,
Mein éifrig�tes'Be�treben

“Jn allen meinemThun

Sey dies, 0 GOrt „ allein,
Daß ich auch�o,wie du,

Ge�innetmöge�eyn.t

Laß deine Héiligkeit |

Mich �tecszum Mu�ternehmen.
Hilf mirdie Sünde fliehn, PS
Des Flei�chesLü�tezähmen,

Nur das, was rect i�, thun,
Des Guten mich erfreun,

|

_

Und dem, ders übenwill,

Auch gern behúlflih�eyn.

Gieb, daßih �o,wie du,
Ein Feeund der Men�chenwerde,

Dem Wohlthun Freude maÞt,
| C2 Der
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Der Kummer und:Be�chwerde
Dem Näch�tengern- er�part»
Sein Leidenihm ver�üßt,

Und woer helfen kann,

Zum Helfen willigi�t,

Noch bin ih weit entfernt,
|

O GOtt, von die�emZiele.
Du weißt,was mir noch fehlt;

Und ih, ih �elberfühle,
_ Wie wenig ih dir no<

Im Guten ähnlichbin,
O bilde du mic ganz

Nach dir und deinem Sinn.

Beglückti�tnun alsdann

Mein Lebetslaufauf Erden;

Wenn ih "dir immer mehr
Schon “hierkann ähnlichwerden.

Dann werd ih- ewig‘auh
Mit dir vereinigt �eyn,
Und mich ohn Unterlaß-

“

GAtt- deiner Güte freun.

Am
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“AmDien�tageAbends.
iferdiderhchtezs¿ewigerGOTT!du, du

“ “allein:bi�tmeine Zuflucht:fürurd für:
Au��er:dir i�talles ‘aufderErde - veränderlich;

|

flüûchtig*und hihfällig.z-Auchheute hab ih

den Wech�el:und“die Flüchtigkeitder men�ché

lihènDinge -exfahren.

:

Wie. hnell: i�tdie�er

Tag:vergangen:: faum hatt? ‘i<ihn:angefansi

gen ¿:�o=war�chon�ein:Endeda: Und: untev
welchen:WVeränderungen:i�tdiè�er“Tag‘ver�tris

<en! So viele die:am:Morgen.gé�undwaren;

�ind.Fran:worden.„Sovieledie �ich:bey detit
_

Anfang des Tages:glücklichprie�enz.hat eite
einzigeStundé élendj‘arniundhülflos-gemach
Sh �elb�t,ob! ich,gleichidurh deine Gnade
méin GOtt5 nöch?ge�undundi olúdflih-bin;
habedoh an mir;�élb�tmannigfaltige:‘WVerâns
derungen ‘erfahren-Z<- bin ym-œivenTag
âltêr: gewördenz?und; vielleicht’mir -unmerks
fichhat �ich)meine; Ge�undheit,“meins:Thätigs

GEE[hd meineGemüthsaréverändere.Und

E 3 welche
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welchéVeränderungenwerdertix in ¿déZu-
kunft bevor�tehen! Fkt - bin ih ge�und;aber

wer. weiß,ob“ ih nicht in kürzemkran®:nd
{wah �eynwerde.  J6t:bin ih ruhig; aber
vielleichti�teine: Stunde: nahé, die mich:trau

rig machenwird. Joc. lebihz abex wie bald
kánn das Endemeines Lebens-da! �eyn!n

Wer weiß,ob ih niht in der bevor�tehêènè

den Nacht:‘manchevon 'die�én:Veränderungen

erfahren‘werde’? Zn“ den! wenigen“Stunden,
die ih im Schlafe zubringe¿kann�ich»svièles
ereignen„woran ich igtinicht-denke. / «Fehkann

frank’ oder’ arm werden’, oder “gat: �tèrben.

Mit welcher!Unruhewürde:>i< igt bey.\dex
Vor�tellungder Uebel,"die nii<hwährend'-der
Nachtruhe'treffenkönnén,zu“ Bette" gehen,
wenn“ ih-nihtdi<; o:unveränderxlicherGOtt,
zu méeinentTro�thätte.Bèy/dir i�tkeinWechs

�elwederde'Fin�ternißnoh"desLichts. Du

bi�tunwaudelbar ében dér allmächtige;allgü-

tige,alliwei�e:Vater, der‘du von Ewigkeitund
- m Akfang:uninesauaas4vare�t,Und: du

:

wir�t
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|

wir�tewig der�elbe�eyn,wenn auh Jahrtau-
‘�ende‘vergehen,‘ja wenn au<- Himmelund
Erde nicht mehr�eynwerden. Auf dich kann

ih mife�t verla��en;denn deineGüte E
ret ewiglih.  *

|

“Fc habe es bisherin deinganzen Laufmei

nes Lebens und ‘an dem ver�trichenenTag ers

fahren, wie unveränderlich,treu und gütigdu

gegen michge�innetbi�t.So wenigich es um

meines Undanks und um meiner Sündènwil-

len verdiente,�oha�tdu dennochnichéaufge-

Hôrt,mir wohlzuthun."Dennach!mein GOtt

und Vater, ih mußes vor deinemAñge�icht

bekennen, daß ih �ehrtreulosgegen dich ge-

handelthabe.So oft �hon,‘und noch an

dem Morgen die�esTages, ver�prach"ih dix

Géhor�amund Liebe. Aber“wie’ �ehrhabeich

in dem Geräu�chedie�esLebens , in den Zet-

�ireuungenmeinesBerufs und ‘in démUmgang
mic andern Men�chen'mêinePflicht aus den

. ‘Augenge�e6t!Du hätte�t‘gerechtgehandelt,
wenn du mix deine Gnade entzogen und mich

C 4 deiner
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deinerWohlthaten verlu�tiggemacht hätte�t
Aber du, erbarmender Vater ,. handèlte�tniht
nah meinen Sünden und vergalte�tmir nicht
nach meiner Mi��ethace.Du war�tunabläßig

|

für meine Be��erungbe�orgt:und alle deine

Wohlthatengiengendahin; mir mein Unrecht
vor Augen:zu�tellenund meine Rückkehrzu

dir leiht und angenehm zu machen. Ich
prei�e:dich¿ HErr mein GOtt, für deine un-

veränderlicheLiebe. Steelle-mir in die�emAu-

genbli>die�elberechtlebendigdar, und: gib mir

Durch deinenGei�teinen �o�tarfenEindruck:das

won in meine Seele, daß ih gedrungenwer»

den möge„ dich von:ganzem Herzenzu: lieben

und mit _unveränderlicherxSpasdir ergeben

u �en
E

A

Siehe, ih legenicigtzurNuhe ae
undübergebemi ganz in deine Vatergu��icht.

Bewahre mich.in-die�erNacht vor allem, was

meineRuhe �tôrenkann. Laß meine er�hôpf-
ten Kräfte dur den Schlaf wieder ge�tärkt
werden. Sey aller deiner Kindex auf dem

M
ganzen
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ganzen: Erdboden eingedenk,und laß.alle, die

bey dem Anbruch der Nacht zu- dix“flehen,

Gnadéè vor dir ‘finden.
*

Und‘nun? etidige ih

voll Zuver�ichtmein Abendgebet.“Fa, HErr,
du wir�tmi<hniht verla��en,�ondernmit

deiner allmächtigenGnade mix auh im |

Schlafe nahe �eyn.Deinem“Namen �ey

ewiglichLobge�agt,MEAFE�um'MEAmen.

* Denk�prüche.
Nte

9

gute Gaben und alle vollkommeneGa-
ben kommen von oben herab, von dem Va-

ter des Lichts, bey welchem i�tkeine Verän-

derung noh Wech�eldesLichrs undddu�terniß+Jac. 17 17-

Der HÆcri�tmein Licht undmeinSl,
vor wem �ollteichmich fürchten?Der HEÆrr

“i�tmeines Lebens Kra�c,vor wem�olltemir

grauen. P�alm27, 1.

Gelobet�eyder HLrr täglich!GOttleger
uns eine La�tauf 5; aber er hilft uns auch.
Wir haben einen GOtt, der da hilft, und

C5 den
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den AŒcrnHLErrn,"der vom Tode errettet.

P�alm68 20. 2x, +

Ach'liegeund �chlafe,und ewathezdenn
der

SEMás
mich. P�alm3, 6 *

| Abendlied,
Mel. Yas GOcc thut, das i�t2c,

Mn leßtesWort, o GOtt, �cy�tdu
Am.Tag, den ih dur(hlebet!
O Vater, neig dein Ohe mir zu,

Da dich mein Gei�terhebet..
‘Du’ HErr der Naht,

Von deiner Maché -

Soll ieine Zunge�ingen.
Laß‘mirdeinLob gelingen.

__
Auf �tarkenHändentrug�kdu mi

Aufallenmeinen Weget.
Und jedeStunde,GOct- dur dich

Ver�chafteneuen Segen.
< rief zu dir:

“Du �chenkte�tmie

Das Heil von deiner Höhe.2

Jh jaudze/da

Ge�ehe.
IŸ
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S< fehlte:und auf meine Flehn
Vergab�t.du ‘mir’die'Sünde. # a

Dw>züchtigte�t>-HErr¿mein BeAls Vater „mur“ geliude::
Du trug�tGeduld:

Doch deine Huld, |

Die mi zur Bu��eführet,'
Hatnicht mein: Hèrzgerühret.:

Vergib es, HErr, vergib es mir;
¿Ih {bin}¡derUngerechte;"|

e

Tu HE
/ Nichrwerth,, erhôrtzu �eynvondir,
¿ ¿Wie“deine froinnien,Knechte.
| Ach¿ géhernicht“" R hS «

+ [In -dein:Gericht:;- de riri

Bey.die�es‘Tags Verbrechen6G 3

Laß,JE�umfür mi �prechen...
„1 Ih legemichvordir in Staub,i.
HErrGnadelaß michfinden,
Läng�twär ih �con| der HôlleRaub,

“Vèrfluchtdur meineSünden,À
“Dochdee du

fits E

Die Schulden zu;
“Dutch�treich��ietir zugie

|

Mit meinesMittlers Blüte. 4
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So Fann ich ‘voller,Zuver�icht> 5°

Mich igt dem-Schlafzvertrauen.
©

HErr'¿7wêines:-Lebens“Kraft, dein Licht
Laßmich im Dunkeln �chauen...

Hält�tdu die Wat, -

i

So wird die Nacht,
Wenns auh die lelte-wáré,

1:

Ein

208
derLoán) akstt TDU Ui

AnderMittwocheMorgens,
(Ei z allmächtiget,. allgütigerGOéé!“du

Schöpfer und Vater aller “Creaturen!

Mein Schöpfer und mein Vater!" F<? nahe
mich deinem Throi ‘mitdeh“Empfindungen

eines demüthigenUnddankerfülltenHerzens.
Unendlichmehr, als irdi�che‘Väteran-ihren
Kindernthun,ha�tduanmir gethän.Du
fann�tal�omit Rechtvonmir fordern,daß
ih di< über alles liebeundfürchte,unddie

von ganzem Herzenvertraue.
|

“Aberwie kann ih. ohne-deinen‘Bey�tand

unddie A deinesGei�tes.die�e:Forderung
_ex�ül-
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erfüllen?"Du-�elb�t:mußt.mir Gnade - verleis

hen, deine-Machtund-Güte recht lebendigzu

erkennen; du �elb�tinußt die Empfindungett
der Ehrfurcht, Dankbarkeit und Liebein meine

Seele �lô��en. Gib'al�o/ mein GOtt und Va-

ter, daßih deineEigen�cha�ten, durch welche
du di< ‘an allendeinen Ge�chöpfenund auh
an mir verherrlih�t, ret erkenne,und alles

dazu beytrage, daßauch andre dich“be��erer-

Fennen, fürchtenund lieben lernen. Laß die�en

ganzen Tag über das: Andenken an deine Alle

gegenwart mir gegenwärtig�eyn,damit i<

mich heuen môgez!gegen dich zu: �ündigen;
‘Deine Liebe drivge mich, daß ih dur ‘einen

FindlichenGehor�amdir diene und durch eine1i

heiligen Wandel dip
wohlzugefällen�uchen

|

möge. |

Laß deine Sibchrus:die du ‘dir iE deit
ÆŒortge�ammletha�t,immer weiter auf dex

Erde ausgebreitetwerden. Bringevon Tag
zu Tag mehrere zur Erkenntnißdeines Sohnes

(SAChri�ti,und zur Uebung- einesthâtigen
“Chri�ten-
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: Chri�tenthutis.Auch-mir,güctig�terGOtt,
 der-du-mith �chonin der TaufezumUnterthan

deines �eligénReichs ‘aufgenommenha�t,auh
mir erzeigedie-Gnade , daß ih immer mehr im

Guéen“beve�tigetund dur< mi: dein Reich
immer weiterausgebreitetwerden nöôge.*

Laß

zu die�emEnde in meiner Seele dein-un�iichtba-
res Reich,welches in Gerechtigkeit

,

,' Friedeund

Freude im Heiligen Gei�tbe�teht,“angerichtet

werden,damit ih túhtig werden möge, der-

ein�tzu deinem himmli�chenReich zu gelangen.
Und damit ih nichtdie�erSeligkeit, wo-

zu:du-mih dur< ZE�umChri�tumbe�tim-
met ha�t,verlu�tigwerden möge,�olaßmi

hier �honnah deinen: Geboten wandlen und

durch den Glauben reich�eynan gutenWer-

fen. Gib, daß ih niht na den Bep�pielen
der Welt oder nach den“ verderbten"Trieben

mneines-Herzenshandle,�ondernin allem mi

nach dem ‘Bey�pielmeines Erlô�ersund �einer

‘wahrenBekenner verhalte, Und bey allemwas

ih rede, denfe oder thue, deine Geboce vor

Augenhaben möge. E Alle
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Alle meineirdi�chenBedúrfni��e-überlaß-ih
findlich deinerWeisheit und Güte: Gib mir

auf jeden Tag mein Brod! und alles was zum
Untarhalt meines Lebensnôthigi�t. “Abergib
mir auch ‘einwei�esHerz, deine Gaben reché

zu gebrauchen, damit ih nicht kärglichgeie,
noch fleinmüthig�orge.Laß michunter allen

Um�tändenundVeränderungenmeinesLebens

deiner Vatergütevertrauen , und bey der Sor-

ge fur meine zeitlichenBedürfni��e.haupt�äch-
lih fur mein gei�tlichesund:ewiges: Wohlbes
�orgt�eyn.

Daher bittih dich, mein

n

GOtt¡um das

größteGuc,welchesich‘mirwün�chenkann,
“um ein gutes Gewi��en.“Und weil ich täglich

dich dur meine Sünden'beleidige,�overgib
“mirmeine Uebertretungen, umChri�ti1illen,
“und befreyemi von den Strafender�elben,
Aber laß mich au, wie du, bereitwillig�eyn,
allen denen zu vergeben, die mich beleidigen,

|

damitEinigkeitund Liebe�ichuntexallen Men-

hen immer mehxgusbreite,
HErr,
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“ HErr, du �iehe�tmein Unvermögenund'die

Schwachheit meiner Kräfte. Du wir�kmi

‘daher nicht über Vermögenver�uchtwerden

la��en.Ach, wie gefährlichkann die Welt,

in welchéih ißtaufs neue trete, fürmein Herz
werden! Wie leicht‘kannmein �oeitles Herz

dur< den Reis des Irdi�chenzum Stolz, zur

Wohllu�t und Gottesverge��enheitverführt
werden! Wie leicht könnendie Exempelder
Gottlo�enmi von dir abziehea,die Leiden

die�esLebens mich zum Mißtrauenund zux

Ungeduldverleiten, und �omanche Reibungen

zum Bö�en;die ihvor mir �che,mich zur

Sündehinrei��en!Ohne dich,meinGOtt, und

ohne die Leitungdéines Gei�tesmuß ichdie�en

Ver�uchungenunterliegen. Darum -fleh ih zu

dir: foni�nmeiner Schwachheitzu Hülfe,�tärke

tneinen Glauben, beve�tigein" mir den Trieb,
dir wohlzugefallen,mehremeine Zuver�ichtund

érhaltemich’in-deinerGnadezum ewigen Leben.

Endlich, o Vater, bewei�edich an mir, als

einen Erretter und Helfer. Z�tes deiner-Weiss
heit
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heit und meinem wahrenWohl gemäß,�o

wende die�enTag alle Zufällevon mir ab, die -

nein Leben unglü>lihund traurig machen.

Behüte mich vor Krankheit, vor Verlu�tder

Meinigen , ‘vor Armuth,und vor andern em-

pfindlichenLeiden. Sollte es aber dein Wille

�eyn,mich durchLeidenzu prüfen,�ogib mir
Geduld, Unterwerfung unter deinen Willen,
und den Glauben, du werde�tmich zu rechter

Zeit wiedererlô�en, undeinf, in meinemTode,
von ‘allenLa�tenund LeidenWe�sLebensauf
ewig be�reyen.

Mein Herzi�t voll Vertrauen auf deine

Güte. Dubi�t ja der Schôpferund HErr der
ganzen Welt: ja was nochmehr, du bi�tmeiu

ver�öhnterVater. Von dix kannund darf ich

alles, warum ih dich angerufen habe, und

noch unendli< mehr erwarten. Deinem Nas

men, o GOtt, �eyvon mir Dank ge�agt,
n

nun

und in Ewigkeit, Amen.
z

D

|

Denk-
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Denk�prüche.

|

/
Gevbee�eyGOec und der Vaker un�ers
HLrrn JL�uChri�ti,der uns ge�egnerhac

mic allerleygei�tlichenSegen in himmli�chen

Gütern durchChri�tum.Ephe�.1, 3-

Jh will des Morgens rúhmen deine

Güúre, denn du bi�t mein Schug und Zu- |

flucht in meiner LToth, Jch will dir, mein

Hort, lob�ingen:denn du, GOre, bi�imein

__ Schugund meingnädigerGOrt. P�-59/ 17.18.
GOre der HErr i�tSonne und Schild z

der HErr gibt Gnade und Lhre : er wird -

Fcin Gutes mangeln la��enden Frommen,
_ Phalm 84, 12.

E

Armuch und Reichthum gib mix niht,
laß mich aber mein be�cheidenTheil Spei�e

daghinnehmen.Sprüchw.30, 8.

Morgenlicd.
Mel. Sey Lob und Ehr dem 2c.

:

(Yor, un�erVater! der du bi�t

Jm Himmelhoch erhöôhet,
|

Und �chaue�t-was auf Erden i�t,
Und hôr�k„wer zu dir flehet.

|

2
:

_ Verwirf,



An der MittwocheMorgens. 5x

Verwirf, GOtt, un�reZuver�icht!
Das Flehendeiner Kinder nicht,
Wenn fie voll Funbrun�tbeten.

Dem Namen, der da heilig i�t,
Laß uns die Ehrè geben:
Wie. großund wunderbar dubi�i,
Mic Freudigkeiterheben;

_

Dich - deineWeisheit, Mache und Treu

Erkennen, und ohn Heucheley
Dir und dem Näch�tendienen.

Laß uns in deinemGnadenreich
|

Des HeilgenGei�tesGaben,
|

Dein Wort, dur de��enKraftzugleich
Glaub, Licb und Hofuunghaben.
Des Satans Reichzer�tdredu;
Erhalte deine Kir in Ruh,
Zu deines Namens Ehre, |

Gleich als im Himmel,�oge�cheh
Dein Will auh auf der Erde,

Daß dir kein Willewider�teh,
Das Flei�chbezáhmetwerde.

Verleih uns unter Freud und Leid

Ein ruhig Herz - daßjederzeit
Was

duwill�t,uns gefalle.
DA

:

Gib
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Gib uns heut un�ertägli<Brod

Durch Arbeit un�rerHände.

._ Ge�tattefeiner Plagund Noth, s

___ Daß �ievon dir uns wende. |

Gib gute Obern, Fried und Heil,

Auch jedem �einbe�cheidenTheil,
|

Und laß uns dran begnügen.
Vergib“uns gnädig un�reSchuld,

Durch un�erganzes Leben.

Hilf, daßmit Lieb und mit Geduld
Wir andern auch vergeben.

Straf uns niht nah Gerechtigkeit,
Und laß uns Unrèécht, Haß undNeid

Nicht an: dem Näch�tenahnden.

_ Jn der Ver�uchunggib uns Stärk,
Undhilf uns überwinden
Das Flei�ch, die Welt, des Satans Werk,
Und was. uns lo>t zu Sünden;

Daß Wohllu�t,Ehr�ucht, oderGeiß

“Durihren gleißneri�chenReiß

“Uns dennochnie be�iegen.
Vonallem Uebel, Ang�tund Noth

Erlós uns deineGnade,

Daß uns im Leben und im Tod

Des Satans Li�tnicht �chade.
:

/

VBedräugk
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Bedrángt uns hier {on manchesLeid,
So laß uns doch mit Freudigkeit
Des Glaubens Enderhalten. -

Dies alles , Vater! werde wahr,

Du wolle�tes erfüllen:

__ “Erhórund hilf uns immerdar
“Um JE�uChri�tiwillen,
“Denit dein „ o HErr , i�allezeit

Von Ewigkeitzu Ewigkeit
E

Das Reich7dieMacheund Ehre,
An derMittwocheAbends.:

llgútig�terGOrt! Auchdie�enTas hab

ih unter ‘deinem Schuß“und Segen

glücklich"zu Ende gebracht.Auch’heute ha�t

du di< an mir nicht unbezeugetgela��en,�ons
dern mir viel Gutes gethan. “Wie manche
Noth hättemichheutetreffenkönnen, da mei-

_ne Natur �o�{wa<,meine Ge�undheit6

hinfälligund mein zeitlichesGlüE �ovielen

“Gefahrenunterworfen i�t!Durch deine gnäs

dige Vor�ehungha�tdu alle Uebelvon mir

abgewandt.Fn wie manche {were Sünde
|

D 3. hâtte
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hâcéei< verfallen önnen! du’ ha�tmichdavor

behütee, Wie viele gei�tlicheund leibliche -

“Wohlthaten‘habei< aus deiner Hand em-

_ pfangen! Du erhielt�tmeine Ge�undheitund

meinLeben , gab�tmir Nahrung, Kleidung,
und�omancheBequemlichkeitenund Vergnú-
gungen. Du �chenkte�tmir KráftezurAus-

rihtung meiner Arbeitenund lie��e�t�iemir

gelingen. Womit�ollih. dir, o HErr, alle

Wohlthatenvergeltendie du an mir gethan
ha�t?F<. will“dir danken, �olangih lebe,
und mi< mit allen meinen Kräften und Güs

texn dir ganz-zum Dien�teheiligen.

Aberah, mein GOtt, wenn ichnur treuex

und be�tändigerin der «Ausführungmeiner

_Vor�ägewäre, als ih bishergewe�enbin!

Wenn ih mein Leben ern�tlichUnter�uche,wie

be�chämtmuß i< úbermeine:Undankbarkeit
und Treulo�igkeitwerden! Habe ih dich heus
te, meinGOtt, bey allem, was ih dachte,
redete oder that, vor Augengehabt? Habe
ih dih übexalles geliebt, deinen Willen mit

: |

Freuden
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Freudengethan undaus kindlicherEhrfurcht

“alles Bô�evermieden? War es unter den Ar-

beitenund Zer�treuungendie�esLebens meine

Freude,mi mit dir zu be�chä�tigen?Habe

ih jeden Anlaß, mich �elb�tzu be��ernund an-
dern nüglihzu werden , begierigergriffen,

allen Reikungen zur Eitelkeit,zum Stolze,

Ma

zum Zorn, zur Wohllu�twider�tanden,und

mich �orgfältiggehütet,gegen dich zu �ündi-
gen ? Habe ih alle meine Schuldigkeit treu

erfúllet,niht manchesGute unterla��en,das

ih hâttethun können und �ollen?Habe ih
meine Zeit, meine Krä�te,meine Güter zu dei-

ner Ehre und zum Be�tenmeinerNebenmen-

�chenangewandt? Habe ih niemanddurch:

Härteoder Bosheit gekränkt?Bin ih jedem,
dem ih helfenkonnte, dur< meinen“Rath
oder durch meine Für�pracheund thätigeHülfe

núslihworden? Habe ih mir von heute kei-

nen Fehler, kein Unrecht vorzuwerfen? Und

wenn du, Allmächtiger, die�eNacht meine

Seelevon mir forderte�t,bin ih ineiner �ole
D +

E

Vea
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<en Verfa��ung,daßich freudig �terbenund

micheiner �eligenEwigkeitgetrö�tenkann?

Ach,GOtt, wie be�chämtund traurigmußih
Durchdie�ePrüfungwerden! So du wiltSún-
de zurehnen, wie kann i< vor dir be�tehen?

Gehe nicht mit mir ins Gericht und handle
nichémit mir nah méinenSünden. Fh et-

pfinde es. mit Reueund Schmerzen, daß ih
täglich�ündigeuud michdadurch läng�tdeiner

Gnade unwerthgemachthabe. Wérgibmir

um JE�u,meines Mictlers willen,die Súns.

Den die�esTages; verzeihe mir au die verx-'

borgenen Fehler. Doch ih weiß, du bi�tgnä-

dig, geduldigund von gro��erGüte; du nimm�t
den Sünder an, der zu dir umkehrt und auf-
richtigBu��ethut. Laß mih auch deiner Be»

“ gnadigungtheilha�tigwerdea; und wenn ih

zu dix mit gebeugtemHerzen�eufze,�olaßmich
auc< ‘dur die Ver�icherungdex Vergebung
meinerSünden erquit und beruhiget werden.

Ich will michhüten,daß ih nicht wieder ges
|

e dich�ündige,SrärxkeMY�elb�t,o GOtt,
durch
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durch deinen Gei�tin die�emguten Vor�ate,
und gib mir“ Kraft, ihn auszuführen.Gib,
daß ih alles ha��e;was dir zuwideri�t,und

alles mit Freuden thue, was dein Wille von
“mir fordere. Laß mih< an dem morgenden

Tage frômmer�eyn,als ih heutéwar, und:

täglichan Weisheit und Recht�chaffenheitzu»'

nehmen.
"

Hilf mix�oleben, daß wenn nun:

der Abend. meines zeitlichenLebens herannahet,;
ih mit Freudigkeit�terben:und mit der Zuvets

�ichtent�chlafenkönne daß ich am: Tage des

Gerichts zum ewigenLebenwieder
deat

werde.

_

Laßdie�eNacht, meinGOtt,füriis eine

ruhige Nacht �eyn.Dein mächtigerSchuz
bede>e mi und die Meinigen,daßmir kein

Uebel begegne; daß feine Plage zu ün�rexr

ŒWohnung�inahe, daßcin �anfterSchlaf
micherquickeund ih zu den Ge�chäftendes

morgendenTages ge�tärktwerden möge.

Nimm dich in der bevor�tehendenNachtvâs

terlichaller Elendenund Nochleidenden
|

an.
D 5 Erquicfe
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Erquickealle Kranke,die dur< Schmerzen der

Ruhe beraubt �ind.“Steheden Sterbenden

bey, wenn �ieum eine �eligeVollendungzu diet

�eufzen.Erbarme di der Sünder und raffe
�ienichéin ihren Mi��ethatenweg. Dir, HErr

“ und Vater meinesLebens, übergebih meinen

Leib ‘und meine Seele, mein Leben und alle
“

meineSchick�ale.Laßmich, wenn es deinem

heiligenWillengefälligi�t,ge�und:wieder vom

Schlaf aufwachen, und dir mit Freuden dans

Fen, daß du �owohl an mir thu�t.Erhöre

mih um ZE�u,meines Mittlers und Für-

�preherswillen. Amen.
2

Denk�prüche.
Er for�hemich, GOct, und erfahre mein

Herz, prúfemich und erfahre, wie ihs mey-

ne, und �iche,ob ih auf bö�emWege bin,
uind leite mich aufewigem Wege. P�.139/2324.

So du wilt, HELrr, Sünde zurechnen:

HErr, wer wird be�tehen?Dennbeydiri�t
die Vergebung, daßman dichfürchte,P�alm

130, 3. 4 |
|

IS eS Dennoch
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Dennoch.bleibe ih �tetsan dirz deñn du

Hälte�tmich bey meiner rechten Zand; du

leite�tmich nach deinem Rath, ‘und nimm�t

mich endlich mit Lhren an. P�alm73, 23. 24.

Jch hoffe darauf, daßdu �ognâdizbi�t,

mein Herz fceuet�ich,daß du �ogerne hils

fe�t. Jh will dem HErrn fingen,daß er

\è wohl an mix thut. P�alm13, bat

_Abendlied.
:

Mél. Un�temüdenAugenlieder¿C
acht -und_Stille führen wicder

Unsden milden Schlaf herzu,
Und die mattgewordnenGlieder...
Sehüen �ichbereits ‘nah Ruh.
Aberdu, ver�áumenicht, -

Meine Seele , deine Pflicht,
_Dich- zu GAtt noh zu erheben,
Seinem Schuß: dich zu ergeben.

Prúfe dih, vor GOtt, o Seelez

Nügte�tdu auch deine Zeit?
Wär�tdu, wenn er dir befähle/
Vor Gericht zu gehn bereit?
Ach, erwágés: Eins i�tnoth!

Mach dich auf und flichzu GOtt,

1 1

Nahe
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Nahe dich zu ihm im Staube,
Denk an JE�um-Chri�tund glaube,

Der ‘du alles ha�tge�ehen,

Führemichnicht ins Gericht.

Rewuevollmußih“ge�tehen,

Oft vergaßih meine Pflicht,
Meines Lebens wahren Zweck,

-

“

Und -verließden reten Weg,
Welchen JE�usmich ließfinden:

, Thörichtirrt ih hin zu Sünden.

Herr�cherüber Tod“ und Leben!

Dü will�tnicht désSünders Tod,
Will�tdie größteSchuld vergeben
Denen die di �uchen,GOtk,

Meine Seele �uchetdich,
Und mein Mittler �prichtfür mi.
Ja , ih find in �einenArmen
Tro�t,Vergebungund Erbarmen.

_Gib nun bis zum frohenMorgen“
MeinemLeibe�anfteRuh.

Durch dih �chlafi< ohne Sorgen.
Wenn ih �chlafe, wahe�tdu.

“Zähl�iealle zu den Deinen,

Seel und Leib befehlih- dir.

Wale allmächtigüber mir.

Sey auch du der GOtt der Meinen,

|

Nur -
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Nur auf di will ih vertrauen,

Dubi�t ‘meines Lebens Kraft,
“

Wofür �olltemir danngrauen?
Du bi�ts, der mir Hülfe�chaft.
Wann dein Segen mich bedeckt,
So i�t nichts , das mich er�chre>t,g

Meine Seele und mein Leben-
- Sey dir gänzlichübergeben,
“SIOE?Vaterah erhôre,
Was ißc mein Gebet begehrt.
O Sohn GOttes , dir zur Ehre;

- Werd es mir durch dichgewährt,

“ HeilgerGei�t,laß mit Vertraun
Auf des MittlersBlut michbaun,
Hôr,Dreyeinigermein Flehen,
Amen! Ja! Es wird ge�chehen!

Am Donner�tageMorgens.
oF

etreuer und gnädigerGOtt! Ein Tag
�agtes dem andern, und eineNache

- verkündigtes der andern,wie großdeine Gúte

gegen die Men�chenkinderi�t. Auch mir,den
gering�tenunter deinenzahllo�enGe�chöpfen,

�agt
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�agtes jederMorgen und jeder Abend, wie

erbarmend und väterlih du gegen mi ge�in-

net bi�t. Unter jenen Millonen, die du, o

Schöpfer,hervorgebracht,ha�tdu auh mi<

niht aus der Acht gela��en,�onderndeinAn-

ge�ichtaufmichgerichtet, michbe�hüßetund

ge�egnet.Mit verjüngterKraft und verneues

tem Leben bin ih ißtvon meinem Lager auf-
_ ge�tanden.Und dis dank i< dir, mein ‘alls

mächtigerund allgütigerVater.

Mit die�emMorgea i�alles um mich her
neu worden. Aufs neue �indalle meine Fähigs"
Feiten,Kräfte und Empfindungen in mir ex-

"wacht: dur welcheih wieder in- den Stand
_ ge�eßetwerde, die Schönheitdeiner Welt zu

“

empfinden, für das Be�temeinerBrüderthätig.
zu �eyn“und mein Lebenzu genie��en.Zh

werde al�ozu neuen Pflichtenermuntert. F<
�oll,dis i�tdein Wille, nun aufs neue mi<
dir, meinGOtt und Erlö�er,zum Eigenthum
ergeben, mit neuem Eifer auf dem Wege deis

ner Gebote wandeln,neue Vor�ätzeauf mein

Fünffis
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FfünftigesLeben fa��enund neue Treue in deis

nem Dien�tbewei�en.J< �ollin dem Stan-
de, worin du michge�eßtha�t,mit neuer

Redlichkeit deine Ehreund das Be�tedeines

Reichsbefördern,undmeineKräfte und Fä-
higkeiten,meine Glücfsgüter, meine Arbeiten

zu die�emZiveckanwenden. Zu allen“die�en
Pflichten werd ich aufs neue erweckt,da du

mir mein Lebenwiederge�chenktha�t.
|

Aber da ich aufsneue in die Welt trete, �o

�ind auh meine Ver�uchungenneu worden.

Daih von allen Seiten mit Reibungen zum

Bö�enumgebenbin, wie leichtkann es ge�che-

hen, daß ich überwältigetund von dem reten
Weg, der zum Himmelführt,abgeleitetwerde. .

I< mag ißt noh �oent�chlo��enzum Guten

�eyn,ach, wie leicht.kann ih �trauchelnund

fallen, wenn i< nicht�orgfältigúber mein

Herzwache! Jh mag noch�ogute Rührun-

gen în meiner Seele bey die�erein�amenAn-

dacht empfinden,wie bald können�ie im Ge-
_

räu�chder Woty
Wi

und IEden Zer�treuungen
“und
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und Sorgen meines Berufs -ver�{winden.

Die�erTag wird al�ofur micheine neue Prú-
fungszeit�eyn.Und o! wie wün�chteih, daß
ich in die�erPrâáfungbe�tehenund mit �tiand-

hafter Treuedir,o GOtt, ergeben�eynmöchte!
Aber wieivenig vermag: ih dies aus eignex

Krafe! Du, du mußt mich lb unter�tügen,
‘damit ih niht den Gefahren, die meinem

Seelenheil drohen, unterliegen, noh’von deis

nem Wortabweichen môge.Um die�eGnade
|

rufe ih zu dir, ehe ichno< meine- Arbeit ans

trete. Erhalte michauf dem Wege deiner

Gebote, und gib.mir einen �olebendigenEin-
druck ‘von. deinerAllgegenwartin mein Herz,

damit ih mi �cheue,auch �elb�tim Verbor-

genen Bö�eszu thun. Stärke mich, alle Reis
'

gungenzur Sünde zu be�iegen,und gegen jede
“inmir au��teigendeLu�tzu kämpfen.Gib, daß

jederGedanke meinerSeele , jede Empfindung|
und Neigungmeines Herzensauf dich, HErr,
gerichtet�ey:daß ih di< und meinen Erlö�er

«n theinemLeibe und Gei�teprei�e,
E,

:

Viele
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Wiele meiner Nebenchri�ten�indvielleicht

heute mit neuen Sorgen aufgewacht. Wiele

werden�i<ißt um ihre Kleidungund“Nah-
xung, und um dènUnterhalt ihres Lebens

äng�tlichbekümmern. Aberih, mein Vater,
-

will die�enTag nicht mit Sorgen und Bekúms

merni��enanfangen. Jh überla��ekindlich
und zuver�ichtlichdeinex wei�enRegierungdas

ganze Glück meines Lebeas. Soviele Tage
habe ih {on zurückgelegt,wo du für mich �o

väterlichge�orgtha�t, jaallen meinen Sorgen

zuvorgekommenbi�t.Fh traue es deiner Vgs

texgútezu, du wir�tauch fernerhinan wih
denken und alle meine irdi�chenAngelegenheis
ten �ooldnen, daßmein wahresGlück dadurh

“ befördertwird. Du ha�tja dichineinerSeele
�oherzli<hangenommen und michdurchdie
Erlô�ungJE�uChri�ti�o.gro��erSeligkeiten

theilhaftiggemacht, Sollte�tdu niht meine

“geringernBedürfoi��eer�ezen?Ja, allgüti-

ger Vater , du wir�tauh an die�emTag mit

mix �eyn/michbehüten,mich ver�orgenund
QA legna
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�egnen.Du: wir�t,wenn ich dih fürchteund
{meinen Beruf mit aller Treue abwarte,' meinen
Arbeiteneinenguten Fortgang geben. Za,
wenn ih auh nach deinem wei�enRath einige
Leiden exfahren�ollte,�owir�tdu die�elbenzu

meinem wahrenHeil dienen und mi erfahs
xen la��en,wie väterlichge�inntdu bi�t.

Die�esalles,und noh mehreres, was ih
,

niche bitte oder ver�tehe, erwarte ich zuver�ichts
lih von deiner Güte. Dir �indalle meine

Bedürfni��e,�elb�tdiejènigenbekannt, die mir

verborgen �ind,Jn deiner Hand �tehenalle

meineSchick�ale, die ih �elb�tnicht be�timmen

oder ordnen fann. Allwei�er,leite mich na<
deinem Nath. F< will mi in allem, was
du über mi be�chlie��enwir�t,es �eyGlück |

oder Unglü>,Freudeodèr Traurigkeit, in

allem will ih mi gänzlichdeinem Willen un-

texwerfen. Du wir�tswohl machen. Amen,

__ Denfk�prüche.
Ou bi�tmeine Zuver�icht,ZErr, ZLrr, mei-

ne Hofnungvon meiner Jugend an, P�.71, 5.

SE
GOrcc
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GOrte i�tgetréù,deë euh dih&lä��etverz

�uchenúbex euer-Vetmögzen,�ondein'machet,
daß‘die Ver�uchung,� ein Lndeitezewinne,
daßihrs kónnet ertragen. 1Cor, toj13,

GOter hat �eines‘cigenen Sohnes. nicht

ver�chonet,�ondern.har ihn für uns alle das

hingegeben, wie �ollreer uns mic--ihmniche
alles �chenken.

-

Rôm. 8, 32- ;

Lr, der GOtt des Friedens,béiligeeuh
durch und durch, “und euer Gei�tganz, �amt
der Seele und Leibe, mú��ebehalten werden

_un�träflihauf die Zukunft un�ersHErrn

“JEÆ�uChri�ti. Getreu i�ter, dex“euchrufet,

avelcherwirds auch thun, 1 The��.4/23. 24

Morgenlicd,
Mel. Aus meines ZerzensGruibéIC,

SN Morgenser�teStunde
Soll dir, GOtt, heilig�eyn!

Das Herz �timmmit dem Munde
Zu Lobge�ángenein,

Ob ich dein Lob hier �hon
Mit �chwachenLippenlalle;
Doch weißih, es gefalle
Dir, HErr, dur deinen Sohn,

1

E-à Es
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„(Es:chatmi deineGuade  !

____S.inedie�erNacht bedet,
7

Daß*emichkein Schmerz-noh Schade

Verlegt„ja nur’ ge�chre>t.
«Der: Schlaf hat mich.:erquit,
Daß: nun mit. fri�chèn-Kräften

Zu!dew-Berufsge�chäften-
:

Mein Gei�t�ichfreudig�{i>t,

Be�chüge michauh heute,
Wann Argli�tNege legt.

Hilf ¿ daß ih wider�treite,
Wenn böô�eLu�t�ichregte,

_ Laßmich den ganzenTag
/ Wor deinen Augen wandeln,
EE Daß ichnichtbloßfrommhandeln,

Nein- auh frommdenkenmag.

Fromm laß mi, dochge�ellig,
Klug, doh von Fal�chheitrein,

_“Freymüthig, doh gefällig,
" Und �tarkzur Tugend�eyn:
Daß nichts den Muthbe�türzt,
Kein Zorn die Liebe hindert, :

Den Ern�tno< Sanftmuthlinder,
Den Scherz no< Weisheit würzt.
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Was dein Gebotverleßet,!

Laß nie mit Lu�t:mih �chaun?5:7

Wenn es die Welt ergôdßet,8 J-

Erweckt es mir doh Graun.
il:Schnellwirkt des La�tersGiftz

Nichts - nichts�eymir iA
Doch daßmein Haßdas 1a:itNichtmeinen Mitknechttri�t.

_Bey Fleißund- ArbeitcileES

Kein Geiß�i in mein Her
Unid fremdeNoth ereiche O E

Mich leicht zu ‘edlemSchmerz N

Kein Glück,das andern blüht: 4

Empôre mich.zum Neidez
Und keinGenuß,der Freude E

Verzärtlemein.Gemüth,R E
Gib, daßan‘die�emTageeE

Sich mir feinUnfallnaht.
“Undtrift micheine Plage

Nach deinemwei�enRath,
"So gib, daß ih alsdann

MeinLeiden
*

nicht ver�chulde,
Nichtmurre , chri�tlichdulde,*

Froh-dir vertrauen kann. -

E E M
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Wiebald i�tsúberwundet

Das Leiden die�erZèic!
Auf wenig:bange Stundett

Folgt Glück in Ewigkeit.
Dis �tárketmi< in Noch,

_

Daß-ichnicheäng�tlichzage:
Am {letztenmeiner Tage
Gibt‘dis. mir Muth ‘imTod.

AmDonner�tageAbends.
Err! unendlich Gütiger,

-

bis hicherha�t

H du geholfen!So- viele Tage {on hab
ih, �eitdemih auf der Erde bin, zurükgelege,

Und wo i�tein Tag ver�trichen,an welchem
du wir nicht unzähligvielGutesgethan,mi
väterlih geleitet,vor vielenSündenbewah-

ret, und mit. gei�tlicheuridleiblichenWohl-
 fhaten begnadigetha�t?Wie i�, o GOtt,

deiner Wohlthaten eine �0gro��eSumma!

Könnteih �iezählen,�owürdeihrermehr

�eyn, als des Sandes am. Meer. Und wenn

‘ih nur bey die�emeinzigenTage �tehenbleibe,
__�o_muß_i<er�taunenüberdie Grö��edeiner

Güte.
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|

SD

Güte. Jc rief dichan dem heutigenMorgen

um Erhaltung meines Lebens,um Schuß bey
den Gefahren, um Segen zu meiner Arbeit

und um die Regierung deines Gei�tesan.

HErr, du ha�tmein Gebet erhöôret,ja no<

mehr gethan,als ih di< bat. Dafür prei�et

dich mein Gei�tin die�erAbend�tunde.
Aber meine mannigfaltigen Bedürfni��e

dringen mi auch ißt, mit Gebet und Flehen
zu dir zu kommen. Mein Hauptbedürfnißi�t

die Súnde , die �ihno< immerbey mirfindet

“und die mih zum Gutèn untüchtigmacht.
Ach GOtt,auch die�erTag i�tvon mir nicht
ohne vieleSünden durchlebt worden. Fet
in die�erStille der Nacht und in die�erEin-
�amkeitdenke ih daran. Wie viele Fehlerund

La�terhabe ih heutebegangen, zu welchen iG

dur< meinTemperamenty dur den Umgang

mit andern „oder dur mein Alter und’meine

Lebensartverleitet worden bin! Wie viel Gu-

tes hâtteih denken, reden und thun können,

wenn i< die Gelegenheitenund Ermunterun-

ES gety
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gen, welchedu mir dazu is �orgfältighâtte

gebrauchenwollen! Wie vieles hab ih unter-

la��en,wodurch ih dich, mein GOtt, verherr-
lichen,meinen Näch�tenerbauen und ihm auf

helfen,und michglücklicherund be��ermachen
Fonnte! Wie vieles hingegenerinnere ih mi

gethan zu haben, wodurch ih meine Mitchris

�iengeärgertund betrübt,und mih immer

weiter von dem ‘guten Wege deiner Gebote
_ entfernthabe! Ah, HErr! ‘wollte�tdu mir

alle Sünden und Fehlerzurechnen, wie könnte

ih vor dir be�tehen?Abexbey dir i�tdie Ver-
“

gebung,daß man di fürchte. Auch mi,
barmherziger Vater, würdige- die�erGnade.

Das Blut deines Sohnes FE�uChri�ti,- mei-

nes. Mittlers, reinige mi vonaller Sünde,
und �einLeiden und Tod flô��emir den �tärk-

�tenAb�cheugegen alle Sünden Und die innig�te

Liebe zum Guten ein. Laß es mir durch deine

Gnade gelingen, alles Bô�e,das mir noch-

anklebtund mi zur Tugend trägemacht, abs

zulegen,und von Tag zu Tag im Glauben,
2

an -
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an der Liebe und an-allen guten Werken rei

cherzu werden. Mache mich endlicheinmal �o
-

glü>lih,daß, nachdemi�o viele Tage mit
Reue be�chlo��enhabe,ih einenAbend erleben

môge, an welchemih mi< des Guten freuen
fônne, welchesih dur deineDEDan
habe. ;

Alle meine úbrigenScéditai�e�e,die du fen
ne�t,überlaßich deiner Für�orge.So viele
Nächte �chonha�t du mir Ruhe, Erquickung
und Sicherheitge�chenkt.Laß mich“auh in

der bevor�tehendenNacht unter deiner Auf�icht

�anftund �icher�{lafen.Bleibe mit deiner
Gnade und Hülfe beymir und bey allen, die.

ih liebe. Behüteuns von Schreckenund

Schäden. Wehrè der Bosheit dererMens
�chen,die Schaden thun wollen. Trö�tealle

Weinenden, und erbarmedich väterlichÜber
alle, die ißt bey dem AnbruchderNachtum
Hülfezu dirrufen,

Ja, o Vater, du wir�tauchdie�eNacemit

uns �eyn,Des Morgens i�tdeineGüteúbex

Es ce
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der ganzen Erde neu. ‘Am Mittage �trahlt�ie

mit der hohenSonne über alle deineGe�chöpfe

herab. Des Abends und die ganze Nacht er-

gießt�ie�ich,als ein erquiender Thau, über

alles, was lebt und Odem hat. Du, o Men-

�henhüter, {lä} no< {lummer�tnicht,
|

�onderndeineAugen �tehenüber alles ofen,
und deine Vatergüteerquicktund �egnetalles.

Ohne beäng�tigendeSorgen will ih mich igt

zur Ruhe niederlegen.HErr ZE�u,dir leb

ih! HE> FE�u,dir �terbih! HErr ZE�u,

dein bin ih todt und lebendig. Dein bin i<
in Zeitund Ewigkeit. . Amen.

:

Denk�prüche.
Ærr, bleibe beyuns, denn es will Abend

voerdenund der Tag hat�ichgeneigt, Luc.24, 29,

Un�reHúlfe�tehetim LTamen des ZLrrn,

derHimmelund Xrdegemachthat. P�.124, 8,

 GOtc hat Geduld mit uns, und will niht,
daß jemand verlohren werde, �onderndaß

�ichjedermann zur Bu��ekehre, 2 Petr. 3, 9
|

Gedenkemeiner, mein GOtt, im Be�ten,
Nehem.13,Z1 A

__

Abend-
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‘Abendlied. |

Mel, Der goldnenSonne Licht2c A
reis �eydir, meinem GOtt, gebracht,

Jkt, da der Tag �ihneiget-
Jùt , da die �ernenvolleNacht
Von deiner Allmachtzeuget.
Dich , HErr , lobt jeder Stern,"

Und ruft: auf, lobt den HErcrn!

Erhebdih, Seele, lob erfreut,
Den HErrn des Himmels und der Zeit.

Wie groß, wie unermeßlih i�t,
LE

Jehovah, deine Stärke!

__Daß du der Allerhôch�tebi�t,
Sagt jedesdeiner Werke:--
Mic göôttlihwei�erMache
Regier�tdu ‘Tag und Nachte;
Das, was du {uf�- thut dein Geboth
Und dienet dir , HErr Zebaoth.

Was bin ih, Ewiger- vor dir,

Daß du michtäglich“liebe�t?

‘Womit verdien ihs, daßdu inir
Soviele Gaben giebe�t?-
HErr ; deine Guad i�groß!
Reiß,Seele, reißdichloß

Vorn
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- YonEiteln, was das Hetz be�hwert,
Ott, GOtt alleini�tliebenswerth.

Mir ward der Tag, der ißt vergeht,
“Durdih zum Gunadentage.

_____ Dein Arm, dem nicmand wider�teht,
___ Ve�chübtemi<h vor Plage.

Du gab�kmir, was ih bat;
Bey allem, was ih that, |

Ward mir. dur< Glück und Segen Har,
_ Daß GOtt mein Freundund Helfer war,

Ach „ fordre michnichtins Geriche|
GOtt, bey des Tages Schlu��e.
Ver�chmähmein Abendopfernicht,
Das Opfer meiner Bu��e.
Beweißan mir Geduld,

- Vergibmir alle Schuld, ¿e
\

Sich von dem. �trengenRichterthron

AufmeinenBürgen,- deinen Sohn.

Gib nah der �anftenRuh der Naÿt,
Mir einen frohenMorgen; |

Du thu�ts,nun, da dein Auge wacht,
_So �chlafih ohne Sorgen.

I< wah und �chlafedir,
Du, HErr, bi�t�tecsbey mir.

Ach GO, du meineZuver�icht,

Verlaßmi ein�tim Tode: niht,

Atm



AmFreytageMorgens,97

“AmFreytageMorgens.“

CFheure�terHeiland! HErr JESU! Z<

denke mit gerührtemHerzen "in die�ex

Morgen�tundean deine fur mi< ausge�tandne

Leiden, um dadur< im Glauben an dich ges

�tärkt,in der Tugendbeve�tigtund in derHofs
ring des ewigen Lebensgegründetzu werden,
Auf der neuen Laufbahn, in welcheih mit

dem Anfang die�esTages trete, i�tnichts �o

Frôftig, meinträgesHerz zu ermuntern, meine

Liebe zudir und zu deinen Miterlô�tenzu ents

zünden, und meinen Eifer für die Gott�eligs
Feit zu beleben,als die ern�tlicheBetrachtung

|

deiner Mittlerleiden und deines Ver�dhnungss

todes. Jh kann keinenMorgenerleben, ohne

mih der Gnade zu erinnern, die mir dur<
deine Ver�öhnungwiederfahreni�t,durch wels

che alle meine Lebenstage�oge�egnetworden

�ind.Nun kann ichmit jedemMorgen aufs
neue der Vaterliebhe GOttes ver�ichert. �eyn,
und es zuver�ichtlicherwarten , daßer, der mir

das
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das Größtege�chenkthat, auch dasGeringere
mix mittheilenwerde ; daß der, welcherfür

feine!Seele �o:herrlich!ge�orgthat, auh die
Bedürfni��emeines Leibes befriedigenwere.

Nun darf’ih nicht befürchten, daßGOtt bey
den Sünden, deren ih mich vielleicht die�en

Tag ‘�chuldigmachénwerde, im Zorn mit

mir handeln werde. Nun kann ih bey allen

-Widerwärtigkeiten, die mih etwa betreffen
môchtèn, getro�t�eyn.“Was kann mich un-

À

glüflihmachen?Was will mi verdammen?

Chri�tusi� hie, der für mih- ge�torbeni�t!

Für mich „ für mich bi�tdu ge�torben,ewiger
Söhn GOttes. Laß

-

mi die�enTag über,

ja mein ganzes Leben hindur< daran deuken,
wie viel Seligkeit du mir dadurchexworben,
und welcheVerbindlichkeit du mir dadurch auf-

erlegt ha�t.Bey jeder Reibung zur Sünde,
“woran e mir auch heute nicht fehlen wird,

_erinare mi an dein Leiden, durch welchesmix

die Súndein ihrer Ab�cheulichkeitund Straf»

barkeit vorge�telltwird. Wenn die Lü�teder

Erde,
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Erde, wenn �ndlicheVergnügungenfür mein

Herz-gefährlichwerden �ollten,dann mache es

meiner Seele recht gegenwärtig,wiedu dich
meinetwegenaller Freuden begeben,‘ und mir

�olcheVergnügungenver�chaftha�t,die.meinen
Gei�t�ättigenund ewig währen. . Laß mi<h

in allem nah dem Bey�pielhandeln, welches
du mir in deinem Leiden hinterla��enha�t.
Wie du, laßmi mit �tillerGela��enheitallen

Fügungenmeines Vaters mi unterwerfen
und �einenWillen mit aller Treue beobachten.

oßBiedu gethan, laß michfürandreleben, und

wo ih“Gelegenheitfinde, das Be�temeiner

Mitbrüder zu befördern, auch gerneeinige

LeidenUnd Unbequemlichkeitenübernehmen.

Vielleichtwerde ich heuteaufgefordert,meinex
elenden Nebenchri�tenFür�precherund Bey-

�tand,der Verla��enenHelfer, der Zrrenden

Warner und Führer, der Schwachen. Ers

muntrer zu �eyn;laß mich auch, theure�tey

ZE�u,wie du gethan,Freude darinn finden,
überallGuteszu thun. Und�olltemein himm«.

:

li�cher
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li�cherVater es für nôöthigfinden, mi zur

Rettungmeiner Seele zu züchtigen, �olaß

mich auch�o,willig, wie du, das Creusauf

michnehmen, GOtt in Ehrenhalten und mit
-

;

unwandelbarenVertrauen meinem Vater treu

‘bleiben.Auf dich,o JE�u,laßmichauf�ehen,

“wenn ih matt in meinem Chri�tenlauf,vers

dro��enzum Guten, und wider�pen�tigbeydei-

nen Führungen�eyn�ollte.: Deine Treue, dein

 “Eifec,dein Gehor�ambe�châme,ermuntre und

�tärkemich. Sollte endlich heuteder Tag mei-

ner Auflô�ung�eyn,�olaß mih.wiedu am Ende

ineines Lebens‘ausrufen: Es i�tvollbracht!

Aber ah! wie vieles habe ih no< auszu»

richten, bis: ih: �oweit ‘gekommenbin, daß

ih �agenkann: Es i�vollbracht! Laß mich,

o Erlô�er,an dem heutigenTage de�tothäti-

“ger �eyn,um das Ver�äumtenachzuholenund

“ die noh rück�tändigeZeit meines Lebens dazu

anwenden, damit ih immer vollfommner im

Guten und tüchtigerzur Seligkeit werden

ea Bis daß meinEnde kommt,laßmich
|

niché
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nichéaufhôren,zu kämpfenundzu.hene:niche

aufhören, „demGuten,nachzujagen..;„451,

¿Wohl mir, wenn.ih auf die�eArt.dieLeis
denmeines Heilandesmir zu Nußeniache!

Dann werde¿hijüncter:UllenVeränderungen

meinesLebensBeruhigungy ja + TodeHE
Lebe.‘undStärkung"‘�iliden._RLT

Sn deitièHände,1melnGOtt“undErlö�er,
übergebeih mi undalledieMeinigen.“Unt
deinesLeidenswillen�eyihnen‘gnâdig7; und
laß�i�iena ihrenUm�tändenèdete Exbarmung
an ihrerSeeleundan ihrem""Leibe‘erfahren.
Bewei�eheutedeine.Gütean, allen,Sündern,
Bitte. für �ie,“damit.�ieFri�tzur Bu��e.finden
môgen,Nimm dich-allerVerirrten.an, und
bringe�ie-aufdenWegder Wahrheitund dis
Heils zurück.Laß -die-Leidenden--aus.-deinen
Leiden:Tro�t‘und:Erquickung fü ihre:Séele
{öpfen.Stehedenen: ‘bey, die an”die�em
Tage�terben‘werden,‘erlô�e�ie‘von allem

Uebel“und?
ver�ehe�iéîn din“BRTE

inns |

i OA



$2 _AñtFreytage®Motgens:
Um ‘deiñies*Yöheiipkie�terlichen“"Gebets ils

len erhôremein!Giébeto FE�u!�o�öll-dein

Namedoi
6
vonnieHéprie�eniWREUN“ Akin.

‘“Denf�prüche.20450

i A�edcheleerkau�t.Darum6prei�ec
GO an eurem Leibeund an eurem,„Gei�te,
welche�indGOrees,1 Cor.6,20,TÉ
I lebe,aberdochnun nichtih,�ondern
Chri�tuslebetin mir, Denn was ih igt

lebeimFlei�ch,das.lebeich im Glaubendes

Sohnes_GOrtesy der’mich geliebetbar und

�ichjelbffürmich dargegében.Gálat. 2j 20:

‘Laßtuns auf�chenaufIE�um,‘dénAn-

fänger:ünd Vollender“desGlaubens , “wel

hr, da ‘erwohl hârte mögenFreude haben;
erduldete!'eri! das Creus ‘und .achtete ‘der.

Schande nit, und i�tge�e��enzur Bechten

auf dem Stuhl GOtres, Ebe.12, 26 erik

Jn deine Händebefehl ich meinen. Gei�t;
Du ha�tmich.erló�er,HERR, du. gecreuer
GOtr.

�alue31 6, >

Morgen
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_ Morgenlicd,

Mel.Lieb�terJLE\u; wir�ind2c

Maé Seel , ermuntre dich,

FSE�uLiebe zu bedenken.

Auf �einLeidenmü��e�h

Sekt mein Herzvoll.Andacht lenken:

Daß ich’mich der gro��enTreue

Meines JE�urecht erfreue,
:

A, ih �olltegro��ePein
Ewig‘in dèrHôlleleiden,

Und von GOctver�to��en�eyu-

Ewigfernvon allen Freuden.
Da trágt JE�usmeine Sünden,

Daß ich fônneGnade �indeit. j

Nun, wasliegtdir ob,x meinHerz?
Dem dich dankbarzu erwei�en,>:

Der �ogar durchBlut und Schmerz |

Seine Lieb.an dir will prei�en,
Kann�tdu wohl in �<wachenLiedern
Ihm�o gro��eLieb erwiedern?"

Ach, ih kann ja nimmermehr
Das Gering�tenur vergelten"

|

|

2 EEE Er
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1

An Freÿtagè.Morgens.
Er verbindeunsihm zu‘�ehr.
MeineTrâgheicmußih �elten,

:

Daß ih ihú�olau- géliebet,¿e

Ja dur< Sünden oft betrübet.E
Was ge�chehen“i�,das �oll

Ferner niht von mir :ge�hehens
©

a Fe�tent�chlo��en, cifersvoll,

“Alsdein EigenchumundTheil,
“

Dir gil�terbeny dir zu leben, +“
*

Einen'audern Weg:zu gehen,
Will ih nun uur JE�um�uchen,

|

Und was.ihn betrübt„ verfluchen.
WegihrSünden!Fern.von mir;

Euch kannih an mir niht�eiden.
Welch ein �cnôder,,Greul�eydihr!B
Ach,von dem wolltihemich�cheiden,

Ohnewelcheni�tfeinLeben,
Keine Guade, keinVergeben.

Die, meinJE�u, dit inéeinHeil,
Will i<'ganzmich“‘übergeben,

vts

Dir zu‘reden,dir zu l[ciden,

Dir zu �hweigen,dir zu meiden,
Du, mein JYE�u„ �öll�tés-�eyn,

Auf den'�tetsmein Augeblicke;
:

8 Wie



AmFreytageAbends. e 85

Wie du mein-- �o-bleibih dein,
+ Fmmer, ganz! und unverrücket.

Was dulicb�t, will ih auch.lieben,
Was dich kränkt, �ollmichbetrúben.

Nun, �obleib es. fe�tdabey:

SE�us�olles �eynund bleiben,|

Dem ih lebe,deß ih �ey;
:

‘ “

Nichts�ollmi von JE�u'treiben.
“Du wir�t,JE�u,mi nicht100

: will ih LEBE [t

| AmFreytageAbends.
FYN, du bi�twürdig,zu nehmenPreis

und Ehreund Dank, Denn:-du: bi�t

mein. Erretter,meine Stärke, nein ‘Schu

und meine Hülfe."Auch die�erver�trichene.

Tag, diè�erkleine Theilmeines Lebens,i�tmir

“ein neuer Beweis deinex väterlichen: Liebe.

Du. ha�tmeinen Leib bey Kräftenund bey

Ge�undhäicerhalten,daß:ih mi in meinem

Beruf ge�chäftigerwei�enkonnte. Du'ha�t�o-

manche-Gefahren,in welchen�ichneinLeben

MS
25

und
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und meine Ge�undheitbe�unden,von tnir ab»

gewendet: duha�t�oväterlih für meinen Un-

terhalt ge�orgtund mir �omannigfaltigeWohl- -

thaten zur Nothdurft,zur Bequemlichkeitund

zum Vergnügenmeines Lebens verliehen:
Dies alles dank ih dir, o HErr undVater

meines Lebens. Hab i heutein einigerAb-
�ichtmeinem Chri�tenberufGenügegethan,
hab ih nur ‘eine gute Handlungvollbracht,

oder nux eine Sünde vermieden, das i�tdein

Werk , meinGOtt, und’ ich prei�edichdafür
mit gerührterSeele.

Aber wie wenig i�tdes Guten,das: ihy

an

‘

die�em‘Tagé gethän habe!. Und wie viel

mehr Gutes hätteih thun können,- wenn: id
die mir verliehenenGelegenheiten,Kräfteund

Ermunterungen gewi��enhaftangèwendet, und
niche dur< Trägheitund Leicht�inn:die�elben
ver�äumthätte!Wie' wenig bin ih heütein

deinerErkenntniß,o GOtt, gewach�enund

zum Guten wei�erworden! Wie vieleSünden
in Gedanken,REAund Werkenhätte’ich

ver-
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“vermeiden:fónnenz:wenn ich.dich;be�tändig.vor
Augengehabt , über meine,Begierdon„gewacht

und: vor�ichtiger«gehaadelt;hätteh„HErr, „du

�iehe�t.dieSchwachheit:und das Werderben
tneies: Herzenss3:du:Fenne�t-meinen;Wankeß
much„meineVerdro��enheitund allsAbwei

chungenmeines,Lebens;Ja „Vaterazichhabe

ge�ündigetim Himmel,zund.vok-dir:).}Jchhabe
deine Gaben und-die:Kräfte?die;dumir;mite

getheiltha�t,gemißbraucht„ den Regungen.deis
nes Gei�tesoft widex�trebetund-Deine:gro��e?
Wohlthatenz:womit: du wich¿ur Bu��eleiten
wolltè�t„5grô�tentheilsum�on�t:geno��en;?1, ::5

Gerechter GOtt, handleE
thcinen,Sündenund, vexgilt- mir ¿ nicht nach

meinen--Mi��ethaten,7Je gründemein Gebet
aufDie-Ver�öhnung.deines Sohnes, meines

Heilandesyinw?lhem-duden Sundern Gnade.

und- Vergebung-verhei��en-::ha�t,è Siehe mich:

um-die�esFür�precherswillen, mit: Erbarmung*
an „und laß-alles4:as gegen mich:in deinent:

GO deugetyalles, was i<- Gutes. untet®

aal F 4 | la��enNG:
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la��enodet:Bö�esgèchawYabe7ausgelö�{heund

vèrgeben�eyn:Laß die WirkungéntdesGeis

�tês, ‘wèlcheiét tir’ etwoöben‘hat; fernerian
wir“fräftig�n.“"Sräekemich}daß ih" alles

Bö�emeiden!und‘ausLiebs zu: dir ales: Gute
-

hün!mdge.Fe länger2dw?imich:leben. läßt;
de�tómehtere-Schibachheitew-“undFehler laß
mich‘âglich?äblegèn,de�to‘treuer:in: deinèm:

Dien�te)de�tó®fertiger“in allemGüten ound

“De�to"-gegtiibeter'inder Hofnung des ewigen
Lebens wetden! So gib:mir Gnade, daßich

voli Täg!ZuTag’cúchtigæ@werden:möge,vor

dir zube�tehenz?wennDer

MEOderNecheli�cha�svorhakñdèn:�ecpn:vird;? (o 342

_©F�t?dié�erTag:‘ity:"Gialiabe«idaals id)
glaub, und wer: weiß,ober niht“in:die�er:

Nacht' anbrechenkami? ah, �o’‘mache:mi

bereit,"daß’ih dur< wahreBu��eder Vées-

derben entflicheñ-und“‘vordem Richteëaller:
Welt be�tehèrìmöge.Aber,* darfih es wagen;

“�obitte ih di< no< um Vetlängerungmeinex

ONESNimmmichnicht’Durcheinen

Py
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plôslichenTod ‘von der Erde, * �onderngönne

mir noch :Zeit ‘und: Gelégenheit;*an?meiner
|

Be��erungzu arbeiten ynd zum Himmel.tüchs
tig zuwerden. Und: wenn du mich wiedervom

Schlafe -erwecke�t,�o-‘erinneremich, daßjeder
Tagtir“ datum verlichen werdey: dawit ih
tieiner -Be�timmung'zur�eligen:Emigfeitnäher
Fomrthen möge."‘Nach�o:vielen'Tagen,dieich

ver�chwendet,'verträumt:zund'wider: deine: Abs

�ichtangewendet! habe,’laßmich endlichwei�e
werden -'meine-Lebenszeit:‘auszukaufen,.Gutes
zu thun ind-nihe müde zu

ES
damit.

0
:

n�t:erndten:môgeohne:Aufhören.
!Fm-Weréxauenauf:‘deiteGüte,mein:iis
R ihnlich ißt,zum.-S@hlafeznieder.,;-Unbe-

�orgt,wie ein Kind in dem.Schooße�einer
Mutter, ruh ih in deinemSchooß,Nichts

�ollmein Gemüthbeulicußigen.In dir find

ih alles, was‘micherfreuenund auf.Zeitund
EwigkeitglicklichmachenTa A aua

Doch.ih,la��enochviele inder,Welt.zurû,
die:mir heuer�ind.BarinherzigerGOttund

rd
y

8 Cit
S2 Water
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Water, ‘auchfür�iebitte ich. - Wacheüberálle
tneine:-Freundéund Anverwandten “in dex Nähe

und ‘Ferne:Dein Engel lagre �i<um alle

her; die | dih fürchten; und“helfe ihnen aus

allen Bedrängni��en.Gedenke gnädig:'allex

Sünder,die igt vielleichtin ihren Sünden

ein�hlummernwollen. “Rühreihr Gewi��en,

daß�ienoh um: Gnade zu ‘dixrufen, und vox

ihrem nahen Verderben:erzittern mögen.Breis

te deine wunderbare Güté-über meinganzes

Waterland‘aus,und laß‘�iemit deim.anbre»

chendenMorgen:wiederneu über uns werden;

;

Dann�oll:dir HERR y ein?allgemeines
Dankopfr dargebracht‘werden,, und i<h!will
von deiner GüteE ; dieSs E Ms
tnir thut?Amen.” SSH 4

e E

OpeGOtr Dankins bezahledem2o-
�tendeineGelübde.‘P�alm50/14.

Seyd ‘frolichin ‘Ho�nuns,fdridiin
Cröüb�al.‘HaltetanimOR Rômì 12, 125

EL
: Verach-
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4

_Verachte�t-du den-Reichthum�einerGüte,
Geduld und Langmöüthigkeir7. XOeiß�tdu

nicht, daßdich GOttes Gütezur ��e
leire

Nôm. 2, 44

VOachet, denn a “Garde welche
 StundeeuerHErr Éommenwird.Matth.:24,4+

| Abenòdlied.
“Mel. O GOce, dufrommerGOtt e.

Mein GOtt, auch die�erTag
_J�tißt dur dichverflo��en.

Auch heut hab ih voùdir
Viel Vaterhuldgeno��en,
Erfúllt mit Dankbarkeit
Bet ih dich findlichan, E

Und rühmelau: Der HEir*
En

Hat viel an mr gethan!“E
Wer �on�t,alsdu, mein GOtt,

Hat mir Gedeihnund Lebèn,
Ge�undheit, Unterhalt,

|

Und Freud und Kraft gegeben?
Wer war es�on�t,als du,
Der mir in der Gefahr,

: Die mir verborgenblicb,
Mit Hülfenahewar?

eS
|

HErr;



:

9 An RE_ HEre/ du erfor�che�t‘mich: 7

 Dir- kann ih nichts“echeileudtnBaie

Du �iche�t‘jedeThatz uE

Du Fean�tden Rath: der Seelem «- -

Dir nah ih mi im Staub,
Und-flehin Demuch-diþz

Erfahre, wie: ih bin, -

Erfor und prüfe,mich. e

Mit Reue ‘denkih CL
Der Menge meinerSünden,

“Andir, GOtt, �úndigtih:

Laß mich Erbarmungfinden.2
Gedenkenicht,derSchuld,
“Der oft ver�äumtenPflicht!
Verwirf mihArmenrächt E

Von deinem Ange�idte a
Allwi��ender,wer kan,

Wie oft er fehlet, ierken?
Scy griádighandlenicht

Mit mir nah meinenWerken.bets
VergiltmicSündernicht
Nach meinerMi��echat!:

Sich JE�um‘an,der mich
Mit dir ver�öhnerhakt. E

EE
Getro�t
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-Getro�tleg ih mich nun---,

Von Sorg und Arbeit müde;

__" J< �{lummreruhig.ein.

Sterbih, �oló�’in Friede,
Mein GOct/ mi.�eligauf,

Und fthre_meinenGei�t
Sn deinen Himmelein,

Woer dichewig‘prêi�k.

AmSonnabendMorgens.
i

(Evlatemèr:GOte‘und Vater! “aucham
|

 le6teiïi/Tagedie�erWoche, den ih dur< -

deine Gnade’erlebt’ habe, komm ih mit meis

nem Dank und Flehènzu dir. Duha�tmein

_Morgenopfer 7 welchesich dir mit dem Aófang
eines jedenTages darbrachte,nichtver�c<hmä-
het:nimm es auch heutegnädigan;-und laß
dir ‘mein*demüthigesDankgebet?um ‘Chri�ti
willen: wohlgefällig:�eyn.Mache‘mir in’ dies

�em-Augenblickdeine Wohlthatenrecht-gegen

wärfig¿und gib' mir Andachtund Eifer, dich
würdigzu“ prei�enund diresE EE
anz penas E tata GUG
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Ja, Vater, dis �eytnein Hauptäügenmerk

beydie�erMorgenandacht.”Wie wenig würde

ih diePflicht, die i<“dir�{uldigbin„-erfül-
len, wenn ih ißt bloßinit meinen Lippendir

lob�ángeund ein äu��erlichesBekenntnißvon

deinerGüte ablegte! Wie könnte ih hoffen,

daß dir mein Dank angenehm�eynwürde,

wenn meinHerzvon dir entferntwäre!oder

mein Wandeldas widerlegte,was meinMund

dir ver�ichert! Darum verleihemir Gnade,

daß ich mich gegen dich thätigdankbar: bèwei-

�en,und mehrdurch. nieine*Ge�innungen; als

durch meine Worte offenbaren möge,wie ge-

rúhrt “ih Über deine Wohlthatenbin. Die

Erinnerung des vielen Guten, was du, 9

HErr, an mir’ gethan, treibe mich an, dich

“de�toinnigerzu lieben und dir. dé�to’williger

zu-gehorchen.-DieStärkung, die du mir dürch

einen. ge�undenund +tuhigen Schlaf: ge�chenkt

ha�t,laß mich ‘dazuanwenden,de�to:treuer

Und-unverdro��ener-alle.Ge�chäftezu"verrichten,
{wozu dumich in meinem Standund Beruf

be�tim»
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be�timmetha�t.Das Andenken‘an deine bes

wahréude:und“ erhaltendeGüte,die ih �chon

in�ovielen Nächten.erfahren, ermuntre mich,
dir gänzlichzu vertrauen , und dir dé�tozuvers

“

�ichtlicher‘alle meinéSchick�aleUnd Lebensvers
änderungen'zu empfehlen.‘Auf ‘�olche:Art laß

mich, 0 GOtt, den ganzènTag über michdanks

bar gegen dich bewei�en„- damit ‘die-Rührungz-

die ih ißt úber deineGüte émpfinde,michnie

verla��e';!�ondern“michvielmehr“belebe ‘und

�tärke,“dich durchállés, was ih rédè odex

hue, zu verherrlichen.
n

E a

ge

Aber da ih ein �oc�ündhaftesSid Giai
�obitte’ih di fléhentlich;,

|

daß”‘dit tnein vers

derbtes und zur Sünde : geneigtesHerzdurch

deinen Géi�t_bé��ernwolle�t.Bewahre mich,
daß ‘i< nie durh”’muthwüillige‘Uebertretung

‘auh’nur ines deiner.Gè�e6t,durchvor�ebliche

Verab�äumungauch núr“einer ‘heinerPflichs
fên“dix untreu werdén ‘möge.Mache - mich
tüchtig -den vielfältigen‘Ver�uchungenzu wi-

gi / E wdin- meinem Stande, in

“meinem
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meinen ge�ell�chäftlichenUmgang?und:unter: �s:

manchen UmAähdenmeints- Lebens: unterwors

fen bin? Laß.mich:Daheroft und lebendigan

di, mèin Schöpfer,«an:deine heiligen:Gebote
und an’ die Rechen�chaftdenken , die ih’dir

“

detein�tvon meinem Thun und La��enablegen

“_tiuß.‘Vornehmlich:laßes meiner Seele be�tän-
dig:-gegenwärtig�eyn,wir: theuer-ichdurchZE-

�umerkauft bin: damitih, als �ein:Eigenthunx

am Leib und an der -Seele:dichprei�entnôge.

1 Dies, 0:GOtt, laß:den ganzen: Tag über
mir vor Augen und im Herzen!�eyn; Wie,
werde ‘ichalsdann �otuhig undfreudigleben,
und indev:Vetfichoxung:deiner Gnade von

manchen:Bekümmerui��en:befreyt: �eyn:können.:

Du’ ha�t'esverhei��enz:Du wolle�t:es.den Frot1zs

nien wohlgéhen-la��en;:;--Auch.an mir wir�tdu:

die�eVerhei��ungerfüllen,wenn iÓ):auf;deinen

Wegen wand�lenund-dixmifredlichem.Herzen

dienen werde. Laß:mich-daher-nur: zuvörder�k

nach der Gott�eligkeit„erachten�o,wird.mir;
a

eE
deine Gnade: allesübrigezufallen..;, Qu:

EBE wir�t
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wir�t,mih_ in keiner-Nothipdie-mich:étwai-bes
treffen:möchtez:verla��en,‘�ondernmit vielmehr
tnic- deinexHülfebey�tehen;damit is:�iè-glüc>-
lich:úberivinden.-Fônne::?Du: wir�tmit alles

mittheilen,was „zur:Nahrungund zumUnters

haltmeines Lebens nôthig'i�t,'und'imlrintalleti

meinen“Ge�chäften15u@&Angelegenheiten‘mik

deiner: Weisheit:-und:Kraft" hahe �eyn.::Dies

alles und noch eit mehr kann“ichvon“dèinex
Vatergüte erwärten,wenn i<?hêutévor dif

wandlen und fromm.�eÿnwerde.
___ Was kann ih al�obey dettiAnfangedie�es
Tageswichtigetesvondir erbittenalsdie�es:x

HErt/ léhremich‘thün!i�achdeinetnWohlge-
fallen, und deinguter Gei�t�uhretnichauf
ebm Bahn? Erhaltetnein Herzbeydem
Einigen,“daßihdeinenNamenfürchte.ES

“Die�eGnadeerzeige,_o.GOet,alleateien
Sicbxüdern.BringedieSünder vom Wege
des Verderbensaufden Wegdes. Gutenjus

rück. „Befe�tige;die.Frommen„in der-Gott»

�eligkeit..$aßauch an die�emTagedie Anzahl
i

e W--- deiner



deiner;Bekenner.vermehret¿und dadurchRuhe

und: Glück�eligkeit:-auf„derErde und“in:un�erm

Waterlände noch:mehr ausgebreiket werden.

Laß. Regenten:und. Unterthanen,Hoheund

Niedre ¿Reiche und’ „Arme,Ge�undeund

Kranksdeine --wohlthätigeHülfe nah allen

ihren -Bedürfni��enerfahren:

-

Sey allen: Be-

 wohnern des Erdbodens gnädig!Sey meinen

Freunden ¿gnädig! Sey: endlichauch mixgnä-
dig umZE�uChri�tiwilled. Amen.

Denk�prüche.
enn;ichGi 20 Bette. lege,40 denkeich

:

ann,dich)wenn icherwache,�orede:ichvon

dir, P�alm63,9. 8. :

D Seydmáßigund nüchternzum‘Beber,
Dienerteinander, ein jeglicher_mit der Gabe,
die er empfangenhat, als" die quten Haus

“halterder “mancherley*Giaden Gottes:auf
daß in allen Dingen GOrr geprei�eewerde
durch JE�umChri�t.1 Petr.4/810. 11.

:VOie?�ollt“ichein fo großUebelchununo
wider-GOct'�ündigen?+ Mö�,39, 94

 z5U8 it Hoffe
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Hoffeauf den SEcrú, uhd hue Gutes;
bleibe im Lande ‘nd náhre

*

dich redlich.
Habe delneLu�t‘an dem HErrn)“ der wird

dir geben, voas dein Herzwun�cher,P�37/3.fe

Morgenlied.
Mel, Yer nur den lieben GOtelie

Vor Dank án die�etttneuenMorgen
:

“Eedich; mein Gei�t,zu GOtt !-
‘Ec wird für dih auch:heucé�orgen

Uud mic dir �eynin jeder Noth, 5

Er �chúscedich indie�erNaht: 1

Durch ihn ge�tärke/bi�tdu erwacht, =.

Went dank ichs�on�t,als.deinerGüts;
Daß:mich „

6 GOtt, kein Unfall.traf?
-

Mit innig freudigemGemüche :

22

Dank ih für:Stärkung, Ruh und Schlaf.
Auch heutewir�tdu mit mir �eyn,-

Und mirzurTugendKraftverleiht :

Wie viele Tau�endtiteinérBrüder
Sind--izund nicht mit mir erwacht,:

Und fehn nicht die�eSonne wieder

Nicht die�erneuen SchöpfitngPracht!
Sch lebe noc , und micherfreut
Des neuenTagesHeiterkeit. |

G 2 Wie
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dl Wievieleriß in ihren, Sünden,
n Wohllu�t,Zornund Trunkenheic

__ Der. Tod hinweg! Wie viele. finden

Zur Bu��eferner keine Zeit!

Voll Schaam und Reue �ichtihr Vlick
Auf diever�<hwundneZeitzurücf.

“

“Erhalter,dir �olljede Stunde

Voón‘dié�emTage heilig �eyn!
Sh �hwöredir mit Herz ünd ‘Mukidé,

>

‘Der La�ter-Pfad mit Eru�kzu �cheut:
-

Damit nicht in deéEwigkeit
_ Michein�tensdie�er‘Tag gereut.

_

Bewahremich, o GOct der Liebe!Ls
__

Auch heute, wie du �ongethan!
Du kenn�tmein Herz und“�eineTriebé. :

Nimm meiner di erbäarmendan:

Só-oft ‘die Súnde mich betrügt,
Und mein zu �{hwachesHerzbe�iegt.

RéegiereSinnen , Gei�tundGlieder“

Zum "Dien�teder Gerechtigkeit.
Scärk mich zumNugen meiner Brüder,

Zu dem/ was meinBeruf gebeut.

Laß mich die: Armen gern erfreun: °

Und �reyvon Neid ‘undFeind�chaft�eyn.
ARS | ‘

So
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So will i< froh denTag vollenden,
Pertrauct- mit dir- und; meinerPflicht. _--

_
Mein Leben�tehtin deinenHänden,

Jh, dein Erlöfter, zittrenicht,-
__

Und�chließt�i heutmeinPlilgerlauf:
:

Ss eilt meinGei�tzudirhinauf,

AinSonnabendAbeids.
M" unendlichgütigerGOtt und Vatet!? -

Beydem Schlu��edie�erWoche werfe
i< mi< vor dir ñiedcr, um dich anzubetenund

dir fürdeinéWohlthätenzu ‘danken.
*

Laß dir

meine kindlicheEhrfurcht| wohlgefallenund

erhôremein demüthigeses ‘wvelchesi
ditdarbringé
Mit“ welcherFreudigkeitundZuver�icht
fönnté ih mi i6é zu’ dir nahen, wenn mix

nein Gewi��endas Zeugnißgäbe,daßih die�e

Wochehindurchalseindankbares und gehors
�amesKind vor dir gewandelthâtée. Aber
�omuß ih mi freylih vor dir {ämenund

bekennen,daßich gegen dichge�undiget,deinem
G 3 Willen
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Willen zuwider gehandéltUnd mich “dadur<
des Namensdeines: Kindesunwürdiggèmacht
habe. Wie wenig‘trèuund gewi��enhaftwar
ih in dex AusrichtungmeinerBeru�sge�chäfte!
Wie undankbarund gleichgültigwar ih ge-

“gendeineWohlthaten; wie wider�pen�tigges

gen. deineLoungen; wie verkehrt in meinen

Begierdenund wie �orglosfür mein Seelen-

heil! A<,- HErr, ichkannes nichtleugnen,
vielmehrempfindich esmit SchaamundNeue, -

daß ih �chwerlichgegen. dich ge�undigethabe.

I< kann nichtsweiter thun , als um Gnade

und Vergebung „meinerSünden zu dir rufen,
und gu�sneue den Vor�asfa��en,mich- dix

gans zu ergeben, Sey mix dann gnädig,er-

harmender Vater, und tilgemeine, Sünden
um ZE�uwillen,der- au für-michgenug. ges

than hat. Ach, ih Elender! wie verlohren
würde ich�eyn,wenn die Sündendie�erWoche

ein�tin deinemGericht zur Verdammnißgee

gen michzeugen �ollten!Wo kann ih Ruhe

finden, wenn du nichemeinGewi��en.trö�tet
und
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und meinHerz erquike�t?-HErr,HEre! ers
barme dich úber: mich: Laßmichin dèr.Vér:

�upainng:
deiner GuadeMahfinden:fürintine

Seele. ci
ci USG

:

Und wie �ollih deine unirte, Güte

prei�en,
die �ich, wie dur meingänzes Leben,

al�oauh die�eWocheüberan ‘mirverhertlithec|

hat? So wenig ich es auh uin ‘tméiñesUn»

danfs/und um' inéiner:“Sünde.willén!verdien-

fe, (0:bi�tdu ‘doh nichtdes Erbarmènsmüde

 worden® du’há�t:nicht aufgehört,mir auf meis

nen Frwegenmit liebesvoller Ge�inüüng:nachs

zugehen„und mix tau�end�ahe!Ermunterun-

gen: zur Bu��ezu«gèben:”“Fúralle. die�eGs

denbezeigungen,die du'zu meiner Be��erülîg

“

mir bewie�enha�t„dankeih’ dir mein Vatex

und nein GOtt! Jh danke dix für deine

gnädigeErhaltungdurch""welchedumir von

einem Tage zumandern; von ‘cinemAugen-

blick zum ‘andéën neues. Leben und neue Krafé

mittheile�t.F< dank dir fürdie Spei�en,die

michEEEund:Kärkêèn;: fürdie Wohnung,

S + ES die
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die mi cügt;für die:Kleidung',-die mich-bes
deck ;;Für::alleFähigkeiten:und Kräfte;die du

nir zu: meinem Beruf - gegeben ha�t;für �o
viele Freuden,die bishex mein Leben ver�üßt

haben,„ und; für jeden:-per�önlichenund“häus,

lichenSegen, womit du mich über�chüttetha�t;

I< dankedir für,jeden-gucenGedauken,für
jede frommeRührung,-�úL:jedenheiligénVori

�aden duiin meinerSeele-durch deinen Gei�t

 gewirfe;ha�t. F< dañke dir fúr-deine:noch
__immer-�oxtwährendeGeduld , Langmuthzund
ver�honendeGüte,mit--wèlcherdu-mi bis«

her getragew undzur Bu��egeleitekha�t,Wie
�oll’ich;dir „mein GOttz--dieWohlthaten:vers

geltenz:diedu! mir ‘erzeigtha�t?Ach,-ichvers

(nag �ie:-nichtauszu�precen; -vielwenigetzu

vergelte;«Aber dis will ih Xhunz:ih wilt

alles Gute; was-du-an-mir gethan ha�t7 dazu

anwenden ¿dich immer- be��exerkennen ‘und

aufrichtigerlieben-zulernen. Stärke: mich in

die�emEnt�chlußdürch:däinenGei�t, "und?vers"

leihemix Kraft,den�elbenauszuführen,
|

VES Auf
{
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Auf nëineganzeZukunftübergeb-ich mich"

deiner wei�enund väterlichen“*Negierung,

Nichts: ‘kann “mirbegegnen,das du nicht

wüßte�t,feine Noth-kann mich treffen, die dit
verborgen wäre, Alle“ meine Mängel, meine

Bedürfni��e, meine Wün�che�inddir ‘befannt,

Darum bin ich getròö�t¿und überla��emichvoll

Zuver�ichtallem, wäs du über:mih-be�chlo�s

�n’ha�t.Auch in ‘der:bevor�tehendenNacht

kann ichunter deinex Au��icht�icherund ruhig
�chlafen.Sey du bey mir, damit kein Un-

falluamirnähei noheineGefahr imdeve

�chrècke.
“LaßdeinenSegennidjt‘von un�erLandeÁ

iveichen.“VergibgllehEinwohnernihreSún-
den, undlaßuntex den�elbenWeisheit'und

Gott�eligkeitimmermehrausgebreicetwerden.

Erleichtre.allenLeidendenihre Noth und ver-

�ichre�iedeinerHülfe.Trô�tein die�erAbends

�tunde-alleBekümmerte;- exquickealleKranke;
�orgefür alleDúrftigezerbarmedi allerSün-

der, und laßalle die, welchevielleichtin die�er
G 5 Nacht
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Nacht �terbenwerden, um ZE�uwillenBatiw-
herzigkeitvordir finden. SS

HErr; HErr„ �egneund behütemi! Caß
dein Antlis über mir leu<htenund �eymix

“

gnâdig!Erhebedein Ange�ichtauf michund*

gieb mir deinen Frieden!Deine Gnade �ey
mit mir und mit uns àllenim Leben und im

_

Tode, von: nun an bis in Ewigkeit.“Erhôre

mi, Vater der Barmherzigkeit, um FE�u
ineines Es und Füt�prechersy Amen.

_Denk�prüche,fs
rei�vemit mir denHErrn, undla��etuns

mic einander �einen.LTamenerhöhen,Da

th denHErrn �uchte,antworteteer mir,
- und exrettete mich aus aller meinerFurche.
P�alm347 4-

:

“Den Frommenezéhetdas Licht auf in
|

Fin�ternißvon dein Gnädigen,Barmherzi-
“

gen und Gerechten,
“
P�alm112, 4

“Die Gnade des HErenwähretvon Bwroig-
feit zu Mwigykeir,úber die, �oihn fürchtenz

und�eineiat auf Kindeskind, bey
denen;

a

és
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denen, dic:�einenBuñd'haléenundgedenken
:

an �eineGebote,E e belikdychun:P�alm
io3, 17: Lge

VYVasif euet Leben#Ein Dampfi�t es,

der eine kleineZeit_währcet,darnach,aber

ver�chwindeter Jac. 4,1 14.

Abendlicd.
Mel. ArrAEÆ�uChri�t,mein's Lebens 2c,

Lywiederbringlich�{huellentflichn
Die Tage, die uns GOtt verlichn.

Die Woche: kommt„ und eilt davon.
Vergangen i�tauch die�e�chon.

Dank �eydir ewigtréuerGOtt,

Fúr deinen Bey�tand.in der Noth,
För tau�endProbendeiner Treu.
Denn deineHuld war täglichneu,

Wennun�erHerzvon Schuldbefreit,
Sich mancher guten That erfreut,
Weß war die Kraft? Wer gab Gedeihn?
Dir, HErr, gebührtder Ruhm allein,

Oft fehltenwir und merktens niht.

: Verzeihuns die verleßtePflicht,;

Du �ieh�t,Erbarmer , un�reReu:

UmChri�tiWillen �prichuns frey.

\

- Wix
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_Wir eilen mic.dem,Strom der Zeit.
|

zh

Stets näher.hinzur Ewigkeit,5, „5:5

Du ha�tdie Stunden

eS: Le
Die1h weislih uns_verheelt,.

HE un�ersLebens,¿ machedu

Uns �elberrecht ge�chi>t.dazu,
Daß nicht, indein!wië�icher�ind,

. Der--Tod-uns.unbereitetfind. 1s,

i I�tein�t‘dieZahl der Stundeit voll,
Die un�erHeilent�cheiden�oll,

Sofúhr-unsaus der, Prúüfüngszeit“
Zu dele\rohen Ewigkeit.: WgiaR

Da � is wir‘un�ers‘Heilsgewiß.
Da wech�elnLichtund Fin�tern
Nicht méhr„' wie hier. Du, ewgesLicht,

:

HErr, un�erGOtt, verlaßuns nicht.
Vv aft

Ÿ 5

n pe E
(ESPSSE

, Anhang.



Guée-Gedanken
den-

“Tagüber,
US EEE A

tipi
4

ät x 4
-

(Erorvee E gehe, : �ehe,�igeund
:

: liegeberall vox deinen Augen.“Dein

Himmel i�t:über mir , und die Erdei�t dein,

Zch- lebe blôß--von‘deinenGe�chenken.: Jh
bewege:mich durch dich. J< verliere mich

fa�t,wenn ih Der: Unzählbarkeitdeiner Ge-

höôp�enux ein wenignachdenke. Aberdu

SE eE

Fenne�t
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Fenne�tund be�org�tmich�o leiht, #6gewiß
und �ogenau, als wenn ichdie einzigeCreaturx

wäre. Mein Leib und. meineSeele haben

einen Einflußauf“dènganzenunermeßlichen

Zu�ammenhangder Körper. Ach, hilf mir in

der Stelle, die du mirangewie�enha�t,�ogut

�eyn,als.es möglichi�t.

Cp

EE

—EEED,

Wendei< meine Zit wohl an, �o�äeih

auf die Zukunft. Jede Handlungmeines Les

bens �tehtin einemgewi��enZu�ammenhang
4mitdemzukünftigen.Zett �eheih es nicht

ein, was die�esoder jenes fur einen Erfolg

habenwerde. Aber ohneErfolgkann es nicht
�eyn.Von dem, ‘was ich ‘it rède oder thue,
habe ich auf.eine oder die andre Art einen uns

zweifelhaftenVortheil oder Schaden. O ‘�o

willich denn �orafáltigalles prüfen,wozu ih

mich etwa ent�clie}�enmöchte, und" mi ims

mer fragen:wird die�esoder jenesmich oder

andre in dexZukun�cruhig,froh ‘oder glüc>-
|

lich
F
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ichmachen?WasME�âey iverdeihgewiß
erndten.

IZieerwün�chti�tdevZu�tand,in welchen

michGOct ge�esthat! “Zh will es glauben,
daß er für mich der be�tei�t,und daß ih zwar

vielleichtgeehrter, reicher und mächtiger�eyn
würde, wen !i< uf einen andern Po�ten

�túnde,aber gewiß:nicht“glücklicherund ruhi-

ge” �eynwürde."Jh will diejenigenvon meis

hen Brüdern,die:-gemächlicherleben, niht.
beneiden ;

- i<h will ‘mix ‘ihren Zu�tandniht

wün�chen;Wär ich in“ihrenUm�tänden,�o
würde"ih vielläicht“in die�emAugenblick:niché
den gutenGedankenfa��enFfônnen,den ih i6Éú

unterhalte.Und daßih etwas Gutes denken

ts. uGediIE:
| :

>

m

———————— >
T

R ?

a A didasHäu�tini mehrgátm;
an Zer�treuung,mehrZeitvertreib,Aber i�t

ah tueheRuhe;- mehrEintracht, tnehr Goto

E
|
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tesfurht? Sey mir: ge�egnet,�tillesHaus!
Jch will dich nicht mitPallä�tenvertau�chen;

“

Gn deinem Schoos géênie��eih die �anften

Freuden“eines ge�chäftigen

_

�orgenleerenLe-
“bens. ‘Die Stille, die: in dir herr�cht,befôr-

dert

-

reine Zufriedenheit-.undmeine Gottes:

furt: Wenn nur ein guter Freund aus-

und eingeht,�o:kannih den Schwarm feis

ler: Schmaroßtßerk|: und-Schmeichlervermi��en.
_ Wenn nur-in meinemHau�eLiebe,Eintracht

und: Recht�chaffenheitwohnt, �o:i�t(es edel

“genug‘von ‘jenenfrommen Seelen : bewohnt

“zúwerdeu “die in ¿Hütcen:und“uner Zelten
wohnten,und von-Engelnbe�uchtwurden,

——-

Ln

N dem re Kreis:LRra :

Freundinnund hofnungsvollerKindèr,o wie

fühl ih mi< doh �o‘glúcflich!Water im

Himwmel,,-tau�endDaik �ag"ih-dir fürdie�e

ängentlhimeWerbinduñg.'So oft i in meis
ner Vainilis,bey:3dex Vertraulichkeitmeiner

Gattinn
|
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Gattinnund bey der-AnmüchnieinerKinder

mich glúcflihprei�e; daß“ih Ehegatteund

Œater bin, �ooft will ih an dih denken,dex

du mir das Weib" meines Herzens und die Kins

dermeinerHo�fnunggegebenha�t.F< Twill�ie

deinerAuf�i<t und Leitungbefehlen,und es dix.

zutrauen,daßdu es mitünsallen wohlmachen
werde�t,

UAE4AALEA

NECCAR

AENCHIGAACILS

Jh weiß‘es‘gewiß/ daß
it

in demfleinen
Bezirk,in welchemih wohne,mancherKranke
�eynwird, der auf �einemBette wimmer;
manchex, der auf Stroh liegt, und�ichmic

‘upichtserquicfenkann: mancher, dexunter den

Händendes Wundarztes�eußzt:mancher,der

jeden Augenblick�einenTod ‘erwartet. O

wie glücklichbin ih, daß ih niche zu die�en
Elenden gehôre!Zh. danke dirdafür,HErr|

und Erhaltermeines Lebens ! Stärke und

erqui>emeine FranFenMicbrúder. Unidwenn

ih auh einmahl krank. werde,»gi6'mir ein
E

“SE Nuhes
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Rúhebette,gib mir“einen treuen Freund,gib

mir �oviel Erquickung,‘als ih nôthigabe,E
mireinfligesEnde.

\

RSRSR

PECE

FIRED)ARRET

SSA

HddHE

/ rettet

O rite Thüregeht ein Lahmer,
Blinder,Séumineru.d. gl.vorüber. Ahder

Elende!Nunerkenne ih er�tmein Glück,daß

ih gehen, �ehen,�prechenkann. Wie? wenn

“ih an des UnglücklichenStelle wäre?Ah

GOtt,deineGütei�tes,daßih ge�undeGlied-

maßenundSinnen habe.Ach,mein ganzes
Nitleiden�ollder Unglücklichehaben. Wer

weiß,wasnir nochbevor�tehenmag?
|

WievieleHândearbeiten fürmich!Um
|

‘lueinerBequeinlichkeitund um meines Nugets

willen.i�tder Bauer,der Handwerkex;

-

der

Kün�tler,- der Kaufinann,der Gelehrtebes

�häftiget,Zeder in �einerArt“i�tmein Wohl»

Gâts:
und ein Beförderermeiner“Glúcf#

Le L �eligkeit.
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�eligkeit.Sollteih niht an tmeinémTheil

‘eifrig�eyn,das Be�tedés Ganze, �oviel môgs

_Ti<’i�t,zu befördern?Sollte ih úiht dadur<

eripekt werden/ alleMen�chenzu lieben und

ihnen zu“dienen, die auf �over�chiedeneArk

JZ Eee meines Glüs �ind?
mbe RMTTTTTTTTDE

Nroeiri�tPflichtund Wobltbaefür

mi. Gerne will ih �ieal�overrichten.Mit
Freudenwill ih meinen Beruf treiben,urn meine

Kräftedurh Uebungzuérhalten,-urn nüglich

zu werden, und nichtbloßdur<Ödemholen

und Genußder Nahrungunter den Lebendigen
zu �eyn,Um wohlthunzuFôtnnen, will ih

mein eignes Brod e��en.“Je ‘�aureres mir

wird,dé�to�{hma>hafteri�tes.Undah! Vi

len wird ihreArbeitno< Aiaitte
als �ie

iir werdenkann.

“Tekannin jederStunde etwas Gutes

thun.“Zh kann immer Wahrheiten erken»

H 2 nm
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nen, Men�chenermunternoder ergögen:

*

F<

kann bald auf nähere,- bald auf entferntere
Mei�ezbald für-mi<, bald für andre Gutes

thun.,„¿Wie-manchen kleinen Dien�tkann ih

meinen:-Verwandten.-- und Freunden thun!
| Bie manchegering�cheinendeFreude:Fann ih

ihnenmachen!° Wie-oft ihnen ihreBemühun-

gen erleichtern!„Wie: mancher Unruhe:vorben-

gen! Wie. aber? “ Ver�äumeich-nichtgerade

it ein nüglichesWerk„indemHdnux dale
ünd wün�che? GA 2E dà 1059

"7 O PEF ETBI PF © is

Ausdie�ermein Mitbruder,„den - ih

er�t vor einigen Tagen.�ahe,
-

i�tauf derErde
biche mehr, „wenig�teasi�tnur �einKörper

|

nur noh auf der Erde. „Und. auch dex wird

bald in Staub und A�cheaufgelö�t�eyn.

Für mi �eydie�eseine lebhafteErinnerung,
daß ih niché«aufmeine Ge�undheitund Leis

besfräâftemich zu �ehr
-verla��e,

- Wielleicht
ng< einigenTagen,‘Wochenoder:Monaten

wird



Gute Gedaufenden Tag-über.117

wird, man auch von: mir �agen:Er i�t“nicht
tuehr2-

Wie be�<hämt:micder Welttmen�chin
_

Ab�ichtauf mein: Chri�tenthum!Der Welts

men�chdenkt aufein gewi��esGluckim Zeits
Tichen;- und ih, wie oft denk ih an mein

gei�tliches, ewiges:Gl! Dex Weltmen�ch,

«deralle: �eineAb�ichtenauf: disgegenwärtige

Leben:ein�chränkt,wählt�icheinZiel,das �i

fúr ihn-�chi>c:aber wie handle.ih ? - Wenn

ih in meinem óffentlichenund Privatleben
-nihts- andersthue,als was jener thut, i�t:das
dasZiel -das �ichfürmich, als. einenChri�ten

‘und Bürgendes- Himmels,hi>t?_-7
ht

3 ZS. darf. nie an dem Segen GOttes
zweifeln.Erliegt allezeit�chonfürmich da, -

nur daß er nicht-�ogleichvorder Mengederer,

-diedaran:Theilnehmen,«mirzu, Theilwerden
Fann oder ih bin nohnichtauf demWege,

93 auf
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auf.dein ihn GOtt für!mi gleich�am:aUfge-

hoben, Wenn i<hGOtc und �einWortliebe,
wenn icharbeiteund auf GOtt vertraue,kann

__6 mir-nièan Segenfehlèn

Mec‘aïtein,was mir GOtt gibt; win,

ih’vergnügt�eyn.Wie“wenigbin!ih? auh

dés‘gering�ten!Ancheils:aù den Gaben-GOttes

 viverth7bel’�ovielenSütiden ‘besUndariks,dé
‘Unacht�amkeit;

*

dexDräghèie“im Dien�te

‘Gttes | F< brauchejá nicht viel,und? �elb�t

das ‘wenigeNorhdürfeigenur auf - kurze:Zü.
Zc will ‘es tir’ bewu�t�eynwel< ‘einèganz -

‘üninerklidheKleinigkeitih ‘in An�ehung*des

ganzenMeti�chenge�chlé<ts�ey,wi@garniches

ih zure<nen �ey,gegendieMillionenGe�chô-

pfe,die der himmli�cheVaterüreint.E ju
MEEhat.

|

Va�h

HET: |

Wi gernwillih)‘andernÄR die
|

ein
1 gróßrésMaaßdder

f

GabenGOrtkes zurEr-

€ halcung
-
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hâltungdes Lebens be�ißen!Vielleicht-braucht

jener mehr als ih: vielleicht verdient er ‘mehr:
vielleicht’wendet érxes be��eran, und i�t:von

'GOtrizum Bey�tand‘mehrererauser�ehenwor-

den. Zh; will es al�odemüthigerkennen,däß
ih no< zu hochge�etztbin, "uud michnäch den

Vielen um�ehen,detiem noch ein geringeres Loos

zugefallen“i�t.Die�eSelb�terniedrigung'�eyder

thâtig�te:‘Dankfür das Bute, dasEn an

mirrues
|

A

292iAidie�em-Tageerhält.ineiti:Lebeneinen

neuen Züwachs. Jc: werde“ älter. Aber

möchte:i au< frômmerwerden! Wenú ih

‘die�enTag noh inèdie�eroder ‘jener‘Sünde

_“fortfähre,�sethalteich‘eine‘unglüflicheFers

tigkäit,welche ich vielleichtin langer'Zeit‘nicht
“idr ablegenfan. Wenn ih heuteabér
‘einenFörtgang im “Gutenmache,�owird mír

morgen dié Tugend�chonEO und angenthe
mer�eyn,

|

d H 4 |
Es
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„Es.‘i�tine gro��eWohlthat; daßGOtt

‘den guten Tag -neben.\den- bö�en- und: die�en

‘nebeu!jenenge�e6t?hät..-Jede- Stunde, die

traurigeund die frohe7 omit mir “vom

HErrnzund i nehme.�ieals:-�eid:Ge�chent

‘an. ¿Die Abwech�elung:tneinex :Lebenstage
‘�oll’mich.behut�amt-im.-Genuß„ern�thaftin

meinem: Wandel  ‘udd®voll Hofnung auf

einen“Ylnftigenganz unverähderlichenu�tand
tnachen._

:

HHR T
fi

/ ereraerzaree

_- ¿WBielleicheöhnedaßihs weiß,{webr
mein Leben,in“gro��er“Gefahr.Und :weyn

GOtt ‘hicht‘wäre,der: mich täglich
:

errettete,

�owürde ih feinenTag:- dhne an’ meinem

Leben-‘oderan-meiner-Ge�undheit-Schadenzu
leiden,zurüclegenFönnen.-Dank!�eydir: für

deineAu��icht,/ du'Erhalter meines Lebens!

Durch dich. ge�tärktund behütet:werde.ih

(allen Gefahren,die ‘mix’drohenz;entgehen

Fönnen. E522); M

D EB
:

cie
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tn Wie viel �ind«derRuhe�tunden,die ih
täglichgenie��e!Wie viel „Erholungenund

Erquickungengib�tdu mir, milderVater!

Mein Weg durch dis kurze Leben wird mir

dut: deine Güte :�ehr:-leichtundSidals
PSSS

R bin be�timmt,im Schweiß,meines

Ange�ichtszu bearbeiten...Wasmir:durchmei-

nen Berufvon Arbeitenangewie�en.i�t,das

bin ¿ch{uldig, gern „undmit „Anwendung
allerKräftezu thun. Der. HErr meinGOtt

“Feymix freundlich,undfördredasWerkmeis

mer Händebey mir,ja das Wakmeiner

Hândewolle er fördern!

i IVieho< mag �ichwohldie Summa
:

der Wohlthatenund der LangmuthGOttes |

beläufen, die ex-mir_an einem einzigenTage
bewei�t,JIhrexi�teine �ogro��eSumma,daß

|

Ds 440
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{<< �ieniht zählenkann.“Sett �iemich
döchjurrc leiten!dE Ten

Täglichempfangeichaus den milden
Händenmeines himmli�chenVatersSpei�eund

Trank undalle Erhaltungsmittelmeines Lebens.

F< darfnichtmein Brod erbetteln,oder es mir
:

durch"flavi�cheDien�téver�chaffen.Meine

 “Berufsarbeitbringtmir’�oviel, daß ih niche

nur meinennothdürftigenUnterhaltfinde, �on-

dern ‘au<manches,was zum Wohl�tandund

: zur Bequemlichkeitgehôrt,erlangenkann: GOtt

’ �egnetden Genuß der“Nahrungsrnittel,und

“läßt�iemir zumWachschum,zur Stärke und

"

zur Ge�undheitmeinesKörpersgedeihen.Er

gibt mir beymeiner Spei�eund bey meinem

‘Getränkeein frölichesHerz und einen guten

Freund,und läßt michalles mit„Wöhlgefallen
genie��en.Sollte ih nichtdaran denkenund
AEmeinenGOttprei�en?

És

Hs

I�t
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Ii es nichtallesDankeswerth, -daßich

täglichdie Mittel.in Händenhabe,michn

meinem“Glaubenzu unterrichtenund- zu befes

�tigen?Die Gelegenheiten,Gutes zu thun,-
“ Gutes zu reden,’Gutes zu�ehenoder zu hôren;

die: häufige-Veranla��ungenund
-

Reibungen,

die i< tägli erhalte, für mein Seelenheil zu
)

�orgen:0 manche gute: Rührungenund Vor-
|

�äge,die in mir ent�tehen,�inddas nichtalles
“

Be�órderungsmittel-ineinex Be��erung:und

Glücf�eligkeit?“Möchteich
�is

doh'zu meinem
Be�ten anivenden !

“Fehwill mir dietäglichenBewei�eder

Gâte GOctes lebendigvoxAugen�tellen,welche

er den ganzen Tag über zu meiner Glück�eligs

Feit maht. Z< will dahertäglichfolgende

Grund�ägevor Augenhaben: x. Zh will mich

gewöhnen, jeden Vorfall meines Lebensmei-

ner Aufmerk�amkeitwerth zu achten. 2, I<

will michaller
SE zur Sins: heil»

�amer
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�amerLehrenund zur Erweckung guter Gedan-

Fen bedienen. 3. Bey allen Begebenheiten:
will ich aufdie Verbindungder�elbenmit -der

allgerneinenWohlfahrt und mit meiner be�ons

dern Glück�eligkeitAcht haben.- 4: F< will

bey allen: vorkommendenDingen den Ab�ichten

-GOttes nachdenken.“5. Um' meinePflichten
 Fennen zu lernen, will ih meinen be�ondern

Stand, meine Lebensart; und meine Be�tim-

“mungvor Augen haben. 6. Zu gewi��enZei-

“ten will ichmih von meinengewöhnlichen

Ge�ell�chaften,Arbeiten oder Zer�treuungen

losrei��en,um “de�toungehinderterin dex
“

Stille nachdenkenzu können.







*

Z
“

E »

H

Ard

\

N

<
-

<

‘

4

«

/

N

x

/



CAA
y

aL C0


